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Obst-u.  Gartenbauverein  T,andeck
erfreut  sieh  großer  Beliebtheit

VonFachleutenwurdenfüeMitgliederdesObst-undGartenbauvereines  IandeckinderrichtigenPflegeder

jungenBäumegeschult.  FotoSchütz

? ,4,

' Bedienen  Sie sich unseres  Spätschalters  in  der

neuen  Hauptanstalt.  Geöffnet:  Montag  -  Freitag

13.15 bis i4.00  Uhr,  16.30 bis  18.30  Uhr
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Anno  Domini  1960
)Doch  sie aß auch  schon  zu Niko-

laus dffivon und manchmal  zündete

sie ffiuch  die  Kerzen  aufdem  Advent-

kranz  an. Wahrscheinlich  föt sie das

auch  ein  wenig  als Kindheitserinne-

rung  an die Zeit,  in der  es im  Dorf

noch.  kein  elektrisches  .Licht  gab,

nämlich  biö 1911.

Vor  Weihnachten  wurden  Kekse

und Lebkuchen  geßacken  und ein

Schwöin  gpschlachtet.  Das Backen

ging  im  elektiischen  Backrohr  ein-

wandfrei,  und das Schlachten  hatte

d.er Metzger  auch  bald  fertig.  Das

Fleisch  kam  gleich  in'die  Gefriertru-

he. Nur  den Speck  surte  die  Bäuerin

ein,  dannkamerindenSelchschrank

imKeller.  Erwurdedarinnichtmehr

so würzig;  aber  die alte  Selchküche

warvorletzten  Soer  in  ein  Gäste-

zimmer  umgewandelt  worden.  An'i

Heiligen  A§end  sollten  französische

Schülerkommen.  SobezogenThresl

und  die  Mutterjetzt  schondie  Betten

und  richteten  alles  her. Eines  Tages

flatterte  dieerste  Weihnachtspost  ins

Haus. Es war ein Brief  mit  guten

Wünschen  von=Dieter,.  der  als

Flüchtlingskind  ein  halbes  Jahr  mit

seiner  Mutter  bei den Bauersleuten

Unterschlupf  gefunden  hatte.  Das

war  die  Frau,  die  immer  junge  Bren-

nesseln  sammelte  und  Spinat  daraus

kochte.  Die  Bäuerin  hatte sie mit

Kartoffeln  und  Milch  versorgt.  Die-

ter war  dankbar  und  anhänglich,  er

wollte  im Sommer  wieder  auf  Ur-,

laub  kommen.

Klara  war  auch gekomrnen.  Sie

schmückte  in  der  Stube  den Christ-

baaum. Die'Strohsterne,  die  sie in  der

Schule  gebastelt  hatte,  nahmen  sich

besonders  gut  aus.

Am  Heiligen  Abend  versamrnelte

sich  die  Familie  bei  Aufschnitt  und

Punsch.  Danach  wurden  die  Kerzen

und Sternspritzer  auf  dem Christ-

baum  angezündet  und  »Stille  Nacht,

heilige  Nacht«  gesungen.  Klara  las

das Weihnachtsevangelium  und  alle

wünschten  sich  ein  frohes  Fest.  Der

Tisch  war  belegt  mit  Paketen.  Jeder

bekam  ein  Geschenk.  Es war  keine

Verschwendung,  alles  Dinge,  die

man brauchen  korinte  und doch

Freude  bereiteten.  Die  Mutter  freut
sich  über  eine  schöne  Weste,  der  Va-

ter  bekam  ein  warmes  Flanellhemd.

Die  Nona  sföunte  über  eine  gemu-,
sterte  Kleiderschürze.  Thresl  wurde

mitbestickterBettwäsche,  Klaramit

einem  großen  Buch  und Sepp mit

einer  modernen  Windjacke  be-

schenkt.  DerNonagefieldeiHeilige

Abend,  undsiehätteeinesolcheFei-

er gerne.  auch  ihreriEltern  und  Ge-

schwistern  anno  1900  gewünscht.

l Die Mette  zelebrierte  der neue

Herr  Pfarrer  lateinisch.  Die  Kirche

war übervoll.  Zahlröiche  Schüler

aus'FrankreichwohntendemGottes-

dienst  bei,  und  jeder  sang in  seiner

Heirpatsprache  die  altvertrauten

1909  kam  es zur  Zusamrnenfassung

aller  Tiroler  Krippenfreunde  zu

einem  »Tiroler  Krippenvereinii.

Nachdem  der Geistliche  noch be-

sinnliche  und belehrende  Ausfüh-

ning  angefügt  hatte,  wünschte  ervon

der  Kanzel  aus seinen  Pfarrkindern

ein gesegnetes,  frohes  Fest. Nach

der  Metteund  einemkurzen  Gräber-

besuch  strebten  die  Leute  fören  Häu-

sern  zu, während  ditiben  im Brand

der  Otto  auf  seinem  Flügelhorn  das

»Stille  Nacht,  heilige  Nacht«i  in die

kläre,  stüle  Winternacht  blies.

Zu  Weihnachten  übten  die  franzö-

sischen  Schüler  und die sonstigen

Gäste  auf  der  Postwiese  und  am ein-

zigen  kleinen  Schlqpplift  beim  Cafe

Edelweiß  die  Kunst  des Schifahrens.

Am  Stefansfög  nach  der  Nachmit-

tägsandacht  kam  der  Vetter  Naz  aus

Kappl  einmal  auF Besuch.  Er  muJ3te

schon  lange  nicht  mehr  dagewesen

seini, denn  er sah'und  besföunte  die

neueiKüche, die yor 2 Jahren umge-
baut  worden  war,  zum  ersten  Mal.
DerBauerfreutesich,  daßderVetter

zugekehrt  war.  Dieser  war auch

LandwirtfnitLeib  und  Seele,  und  da

die Kunde  vÖn der geplanteri  Seil-

bahnaufdieIdalmauchbisKapplge-

drungen  war,  kam  er  bald  auf  dieses

Thema  zu sprechen.  Da  jammerten

sie zusammen,  wie  der  alte  Wald  ge-

schlagen  werden  müme  füi die

Schiabfahrten  'und'  wie  die schöne

Alm  von  PlanierraupeÖ  durchwühlt

werden  müsse,  daß kein  Blümlein

mehr  wachsen  köruie.  Die Land-

schaft  werde  verschandelt  durch  die

vielen  Stützen,  die notwendig  wür-

den fiir  die Seilbahn  und die Lifte.

Nachdem er sich die zukünfti@e
Brotzeit,  tnit  der  föm  seine  Vetters-

leute  aufwarten,  gut  schmecken  lie-

ßen, mußte  der Vetter  aufbrechen.

Er  wollte  noch  seine  Tochter,  die  im

Hotel  Post als Küchenmädchen  ar-

beitete,  besuchen.

Am  nächsten  Tag, dem  Johannes-

fög, ließ  die Nona  in der.Kirche  ein

Fläschchen  Johanniswein  weihen.

Diesen  gab sie den Hausleuten  zu

trinken,  zum  Segen für  Secle und

Leib.  So ging  auch  das Jahr  1960  zu

Ende.  Es polterte  krachend  und  hell

leuchtend  wie  es gekommen  war,  in

ein  neues,,  fortschrittliches
Jahrzehnt.  

Nachwort

Heute  schreiben  wir  1986.  Inzwi-  '

schen  ist die Nona  gestorben.  Sepp

hat  sich  öine  schöne  Ffühstückspen-

sion  gebaut,  seine.Uschi  geheiratet

und hat Freude  an 'zwei  Kindein.

Thresl  hat  die Landwirtschaft  über-

nommen,  Eugen  aus Platt  'erweist

sich  als guter  Bauer.  Drei  muntere

Buben  helfen  ihm  schon  bei  der  Ar-

beit.  Klara  ist begeisterte  Lehrerin

im  Oberinnföl.  Der  heutige  Großva-

ter  gibt  zu, da13 seine  Befürchfüngen

-nicht  alle  eingetroffen  sind.  Er  hat

sogar seineö Schwur  gebrochen,

nicht  mit  der Seilbahn  zu fahren.

Eines  SomrnersistaufderIdalmeine

Kuh  erkrankt.  Da  hat  er es doch  vor-

gezogen,  in  zehn  Minuten  zu seiner

Patienten  zu schweben,  sfött den

zweisfündigen  Weg  aufzusteigen.

Heute  besitzt  das 1lOO Einwohner

7äh1ende Dorf 6000 Gästebetten,
vom  gemütlichen  Privatzimrner  bis

hin  zur  modern-eleganten  Suite  im 

feinsten  Hotel  mit  Hallenbad,  Sauna

undSolarium.  DreimoderneEinsei-

lumlaufbahnen  führen  hinauf  in ein

sonniges  Schiparadies,  wo 19 Sessel-

lifie  und  Schlepplifte  sowie  150 be-

stens  präparierte  Pistenkilometer

zur  Verfügung  stehen.

Doch  als am 9. Febniar  1984,  die

Madleinlawine,  die seit 1952 nicht

mehr  in diesem  Ausmaß  zu Tal ge-

braust  war,  wieder  zuschlug,  l

mußten  Eirföeimische  und  Gäste  ZL

geben,  was der Großvater  immer

sagte:  »Die Naturgewalten  lassen

sich nicht  so leicht  bändigen,  und

auch  der  Ausbeutung  der  Natur  sind

Grenzen  gesetzt.«

Der  Herr  Pfarrer  hat inzwischen

mit  seinpr  Gemeinde  die 25. Mette

gefeiert.  Hochwürden  mit  seinen  72

Jahren  versorgt  frohen  Mutes  seine

Pfarrgemeinde,  '10  Bienenvölker,

26 Hennen  und den  Jubiläums-

gockel,  den man  ihm  zum  70. Ge-

burstag  geschenkt  hat.  Diesen  Satz,

der  wohl  ein  gutes  Zeugnis  für  eine

Gemeinde   ablegt,  äußerte  neulich

der  Herr  Pfarrer:  »Ich  wünsche  mir,

daß die  Ischgler  religiös  so bleiben

"  wiesiesind.iiAuchdieGästestellen

fest,  daß das Dorf  trotz  aller  Verän-

derungen  noch  von  Menschen  mit  '

;Herz  und  Gemjit  bewohnt  wird,  de-

nen der Wohlsfönd  noch  nicht  zu
Kopf  gestiegep.ist.  a " ,

Vielleicht  schreibe  ich  6der  sorist

jemand:  »Anno  Domini  2000«(. Dar-

in  wird  zu lesen  sein,  wohin  sich  die

Zeiten  wieder  gewandelt  haben.
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. Schwerhörig?
 Wir betaten Sie kosfönlos  und unverbindlk.hl  '

%achten  Sie die Tetmlne im Ainzeigemell.
Ji

Dr.Josef-Thaler,  Präsident  des Lions-Club  (links) übergab Obmann
Schröcker  eine  kleine  Spende,  füe  zur  Anschaffung  einer Vaccuununa-
tratze  verwendet  wird.

Foto  Schütz se« in Prutz  ein.  
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Jubilar  der  Wirtschaft
Dipl.-Ing.  Walter  Schäfer  feierte  65. Geburtsfög

ipl.  Ing.  Walter  Schäfer

Den  65. Geburtsfög  feierte  dieser

tge  Herr  Dipl.  Ing.  Walter  Schäfer,

eschäftsföhrer  der  TAG-

;xti1gesellschaftm.b.H.,  Landeck.

ugleich  wurde  dem  Jubilar  am  ver-

tngenen  Donnersfög  von  Herrn

andesrat  Komm.  Rat  Dr.  Luis  Bas-

:tti im  Auftrag  des Landeshaupt-

annes  und  in  Gegenwart  führender

:rtreter  der  Wirtschafi  in Landeck

ne der  höchsten  Tiroler  Lande-

uszeichnungen,  der  Tiroler  Adle-

irden,  überreicht.

Herr  Dipl.  Ing.  Schäfer  wurde  in

ulmbach,  Bayern,  am  22.  2. 1921

iboren.  Nach  dem  Frontdienst  als

Offizier  in einer  Artillerieeinheit

und  Kriegsgefangenschaft  besuchte

er  die  Textilingenieurschule  in

Reuttlingen.  Ab  1949  wirkte  der  Ju-

bilar  als  Betriebsassistent  in  der

neuen  Baumwollspinnerei  und  -

weberei,  Hof  und  war  von  1964  bis

1968 als Betriebsleiter  von zwei

Spinnereien  bei  Van-Delden  in  Gro-

nau/Westfalen  tätig.

Im  Jahre  1968  übernahm  er die

Leitung  der  TAG-Textilgesellschaft

m.b.H.,  Landeck.  Bei  seinem  Ein-

tritt  wies  der  Betrieb  hohe  Schulden

auf,  hatte  einen  unbrauchbaren  Ma-

schinenpark,  ein  nicht  mehr  gängi-

ges Verkaufsprogramm  und  zudem

noch  eine  verschuldete  Tochterge-

sellschaft  in  der  Steiermark.

Doch  unter  seiner  Führung  wuchs

das Unternehrnen  zu einer  der  mo-

dernsten  Verkaufsspinnereien  Euro-

pas. Der  Betrieb  beschäftigt  heute

rund  250  Miförbeiter  und  setzt  jähr-

lich  über  700 Millionen  Schilling

um.

Ausdruck  der  Wertschätzung  als

Fachmannund  Unternehmerpersön-

lichkeitist,  daß  erindenAufsichtsrat

der  Tiroler  Loden  AG  berufen

-wurde.

Jeuvorstellungen  der  Stadtbücherei  Landeck

Sees  (Beschreibung  eiJier  unge-

wöhnlichen  Kindheit,  2 Schwestern

gehen  verschiedene  Wege)

KatjaBehrens  - DiedreizehnteFee

( eine  sensibel  erzählte  Familienge-

schichte)

Hanno  Beck  - Alexander  von

Humboldts  Reise  durchs  Baltikum

nach  Rufüand  und  Sibirien  (interes-

santer  Reisebericht  des großen  Ge-

lehrten  aus  demletztenJahrhundert)

uslefözeiten:

Diensfög  und  Donnerstag  von

i.OO - 18.30  Uhr

Samsfög:  10.OO - 12.00  Uhr

Bücher  sind  teuer.  Warum  immer

n Buch  selbst  anschaffen?  Viel-

icht  finden  Sie  das Buch,  das Sie

tchen  unter  den  fast  8.000  Bänden

5r Sfödtbücherei  Landeck.  Sollten

ie gute  Vorschläge  haben,  werden

ir  uns  bemühen,  das  eine  oder  an-

:re  Buch  unserem  Besfönd  hinzu-

ifügen.  Die  Ausleihgebühren  sind  "  Jugendliche:
<trem  niedrig.  Zwei  Schillinge  pro  Banos HÖppner - D"e Bucht der
uch  ffir  Kinder,  4 Schilling  für  Er-  schWarzen Boo(e (karges 'ben  an
achsene.  Ko  mmen  Sie  am Diens-  der Westküste Irlands. Sollen die Ju-
,  Donnersfög  oder  Sam, sfög und  gendlichen bleiben oder in die Sfödt
erden  Sie  Mitglied.  z'ehen)
Für  Erwachsene:  Anspruchs-  K1ausPeterWolf-DieLupe(Ein

,le  Literatur  Redaktionsteam entdeckt himmel-
Jeannie  Ebner   Akfö"on   schreiendes Unrecht im Wohlfahrts-

[ahatma  Gandhi   Worte  des  institut.-Essollaufgedecktwerden-
riedens  Widersföndregtsich)
ichard  von  Vol  kmann  Leander   Inka von Muralt - Frei wie ein Vo-
räumereien  an  französichen  gel(Belindasuchtnachihremabge-
aminen  hauenen 20 jährigen Bruder und fin-
ermann  Melville  - Der  Schreiber  de' "hn und zugleich ungeahnte
artley  Freiheit)
ranz  Kafka  - Die  Verwandlung  Kersf'n Jo"annson - Als ob ich
ert  rud  von  le Fort   Die  Frau  des  Luft wäre (Eine Lehrerin rnißachtet
ilatus  nachlangdauerndenKonflikteneine
Ro  mane:  Schülerin. Diese zerbricht fast
Berrföard  F. Conners  - Wartesaal-'  daran)
xm Tod (einen  erfolgreichen  Men-  Für  Kinder:  Lebenskundliche

:hen ereilt seine Vergangenheit.  Sachbücher  -  Gespensterge-

um  Tod  verurteilt  - Was  nun?)  - schichten

Marilyn  Robinson  - Das  Auge  des  Antoiqette  Becker,  Elisabeth

Niggmeyer  - Ich  bin  beim  Arzt

Efüig  Hansen  - Im  Stall

Boy Lornsen  - Wasser, Wind  und

Williwitt

Boy  Lornsen  - Williwitt  und  Vo-

gelmeyer

Penelope  Live1y  - Verflixt  noch

mal,  wer  spukt  denn  da

Willis  Hall  - Der  letzte  Vampir

W.J.M.  Wippersberg  - Schlechte

Zeiten  für  Gespenster

Wilhelm  Meissel  - Gespefüter  im

Haus  Waldfrieden

JaVa  - Ijall
Schönheit,  geboren aus dem Feuer der Vulkane

Die Kammer ffir Arbeiter und An- unternahm  bisher  über  40  Reisen  in

gestellte für Tirol lädt am Diensfög,  26  Länder,  alle  in  Eigenregie  geplarit

dem4.3.l986um20.00UhrimVer-  unddurchgeführt.

einshaussaa{ in Landeck zu einem  Seine  Hauptanliegen  in der  Vor-

Lichtbildervortrag in Überblend- tragstätigkeit  sieht  Ing.  Mayer  darin,

projekten mit Ing. Wilhelm Meyer. aufgeschlossenen  Menschen  mög-

Thema:Java-Bali,ScMnheit,gebo- lichst  vielföltige  Eindicke  über

ren aus dem Feuer der Vulkane. Ein-  fremde  Länder  mitzuteilen,  Natur-

tritt frei. wunder  und  solche  der  Kunst  zu  zei-

Die Hauptinteressen in der Frei-  gen,  vor  allem  aber  Verständnis  für

zeit von Ing. Wilfried Mayer liegen die Probleme  der dort  lebenden

im Fotographieren und  Reisen.  Er  Menschen  zu.  wecken.

Für  Schiunfölle  zahlen  wir  alle!
Für mehr als 30.000 Schiunfölle

pro Jahr hat die Soziafüersicherung
in Osterreich ca. 200 Millionen

Schilling  aufzuwenden. Im Zustän-

digkeitsbereich  der Tiroler  Gebiets-

krankenkassa wurden im Jahre  1984
1.258 Schiunfölle registriert,  die

wiederum  44.697 Krankensföndefö-

ge erforderten.  Die Schwere der

Schiunfölle  nimmt  ständig zu;  damit

steigen auch die Kosten. Untersu-

chungen inderSchweiz  zufolge  wird

heu;e auf den Pisten doppelt  so

schnell  gefahren als etwa  vor  15 Jah-

ren. Bei den schweren und  tödlichen

Unföllen  liegen statistisch die Ju-

gendlichen unangefochten  an  der

Spitze. Die Heilungskosten  belasten

die Sozialversicherung  enorm,  über

die Soziafüersicherungsbeiträge  ha-

ben  wir  alle  dafür  aufzukommen.

Bei Zusarnmenstäße auf der  Piste

sind die Folgen unabsehbar, unver-

ständlich  ist daher die Sorglosigkeij

mancher Pistenraser. Bei  Unföllen

kommtes  nicht seltenzu strafrechtlia
chenVerurteilungendes  Schuldigen,

ziviliechtliche  Schadenersatzan-
spiche  können geradezu existenz-
geföhrdendsein:  Sohatz.B.  dasLan-

desgericht Innsbruck  neulich  nach

einem Zusammenstoß auf  der  Piste

den Schuldigen zur Zahlung  vori

S 120.000,- Schn'ierzensgeld venir-

teilt. Es wird auch kaum bedacht,

daß die Krankenkassen berechtigt

sind, vom Schädiger  Kosten  für

, Krankengeld  und Aufwendungen  für

die Heilung  zurückzufordern.
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Erstmals  in  der  36-jährigen  Geschichte  der  FirmaPesjak  inIandeck  ge-
wann  eine  Kundin  bei  einem  Lieferantenpreisausschreiben  einen  PKW.

"  ,a': . a' ,  ImBeiseindesDirektorsderWohnberaterGruppekonntenunvergange-
=.;.,,  . ...=  - nenFreitagFrauIlseSpißausRiedeinenSuzukiimWertvonca.l00.000

Schilling  in  Empfang  nehmen.

ItnBildvonlinksnachrechts:  HaraldPesjak,  füeglückliche  Gewinnerin
zum Aufräumen blieb ergebnislos. Ilse  Spiß  aus Ried  mit  Gatte  und  der  Direktor  der  Wohnbauberater-
ZudemärgertdenLandwirt,daJ3der grupp,
Weg,  der  sich  noch  in seinem  Besitz
befindet,  im  Sommer  öffentlich  be-
nutztwird,  imWinterabergeschlos

senbleibt.  DazuderLandwirt:  »Enl
weder  ist  die  Straße  priyat,  dann  so:
sie im  Somrner  durch  einen  Schran
ken  geschlossen  werden.  Ist  sie abe
öffentlich,  so sollen  die  zusföndige
Behörden  auch für  die Erhaltun

auflcomrnen.

Zur  Fostazeit
Miar  stiah  in dr  Fostazeit.

Döis  wissa  gor  olla  Leit.

Es  war  it  schlecht  a bißla  fosta,
drmit  da  Körpr  entlosta.

Nia  war  ins  schwar  im  Moga,

d'  Füaß  tata  ins  leichtr  drtroga.
S Hearz  war  /ns  donkbar  fürs  Fosta.
ma  braücht  it  sou  off  rosta.

Miar  söicha  es  tat  ins  lei  nutza

wemr  insr  Essa  a bißla  stutza.

Am  Besta  miar  tia  glei  onfonga,

daß  mr  insr  Ziel  drlonga.

Bis  Oastra  ist  sichr  ebbas  aweck,
vo döim  übriga  Wintrspeck.

Die  Schneefiille  der  letzten  Zeit

stellten  einen  Nebenerwerbsbauern

(Name  der  Red. bekannt)  in  Falge-
nair,  GemeindegebietKappl,  immer
wieder  vor  große  Probleme:  die  Zu-

fahrt  zu seinem  Wohnsitz  war  ver-
schneit  und  er mume  stets einen  be-

schwerlichen  Fu13marsch  auf  sich
nehmen.  Wer  aber  fflr  die  Räumung

desWeges  zuständigist,  konntenoch
nicht  geklärt  werden.

VoretwavierJahrengabderLand-

wirtseineZustimmung,  da)3 derWeg
nach  Falgenair  durch  seinen  Grund
gelegt  wird,  mit  der  Hoffnung,  daß
dieser  dann  auch  von  den zuständi-

gen  Behörden  betreut  wird.  Doch  er

hattesichgetäuscht.  ErwirftderGe-

meinde  nun  vor,  da13 der  Weg ledig-
lich  für  Holztransporte  durchge-

scmagen  wurde,  später  aber  nicht5
iehr  gefön  wurde.  Auch  ein  Schrei-

oen  der  Bezirkshauptmannschaft

Zu diesem  Fall  befragt,  erklärte
Bürgermeister  Jakob  Rudigier:  »Wir

sind  för  die  Räumung  nicht  zustän-
dig,  da der  Weg  von  der  Gemeinde

noch nicht  übernommen  wurde.

Auch  bei einer  Befragung  der  Ge-
meinderäte  entschied  sich  die  Mehr-
heit  dagegen  aus, da der  Weg  ein  In-
teressentenweg  (Weggemeinschaft

Gitterberg)  sei.« Rosa Knoll I

Filmsalzsludio Dtuckerei RAGGL. LlndeCk '-=tst(  ;

**
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Bürgermeister  Braun  und  seine  8ariris,ghaft
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Kraftfahrer  sollen  sich  Jahr  der
Verkehrssicherheit  zu  Herzen

nehmen!
Der  Europarat  hat  1986  zum  Jahr

ler  Verkehrssicherheit  deklariert.

)ie  mit  Sicherheitsfragen  im  Stra-

iaben  verschiedene  Aktiviföten  ge-

»lant.  An  jeden  einzelnen  Kraftfah-

'er wird  appelliert,  in diesem  Jahr

ieinen  eigenen  Beitrag  zur  Hebung

ler  Verkehrssicherheit  zu leisten.

JnterdemMotto»Risiko-Null«  soll-

e das  Reservebedürfnis  steigen,  um

ladurch  noch  mehr  Sicherheit  auf

inseren  Straßen  zu erreichen.

D'ies  erklärte  der Vorstand  der

/erkehrsabteilungdes  Amtes  derTi-

'oler  Landesregiening,  Hofrat  Dr.

Jarius  Baumann,  bei  der  Landes-

iressekonferenz  am  19.  Febniar

io%,  bei  der  er  mit  dem  Komman-

.en der Verkehrsabteilung  der

3endarmerie,  MajorReinholdDull-

iig,  und Oberrat  Dr.  Ferdinand

(napp  von  der  Bundespolizeidirek-

ion  sowie  mit  Dr.  Max  Ghe

(uratorium  für  Verkehrssic

iber  aktuelle  Verkehrsfraget

nierte.

Hofrat  Baumann  befaßte  s

föchst  mit  der  Verkehrssfötit

tergangenen  Jahres  und  teil

1a13 sich  1985  inTirol  3.892  Ve

infölle  mit  Personenschadet

ieten.  Bei  diesen  Unföllen  «

i.249  Menschen  verletzt  u

Jenschen  getötet.  Dies  bede

)urchschnitt  pro  Tag lO Ve

tnfölle  mit  Peisonenschaden

r'erletztesowiezweibisdrei  I

Woche.  Im  Vergleich  dazu  e

en sich  auf  Tirols  Straßen  ir

984  3.882  Verkehrsunfölle  n

=.nschaden.  Dabei  wurde

i-.;nschen  verletzt  und  153 )

)emnachhatdie  Zahl  der  Vet

tm 1,7%  zugenommen,  jedo

lieVerkehrstotenum28,8%  2

;egangen.  Wenn  auch  glücÄ

veise  die  Zahl  der  Verkehrs1

Industrie  formuliert

Umweltanliegen

wie  Gemeindestraßen  oder  auch  öf-

fentlicheInteressentenwege  wareine

sinkende  Tendenz  des Unfallgesche-

bieten  haben  die  Unfölle  gegenüber

den  Freilandstraßen  wiederum  zu-

genornmen.

Besorgniserregend  ist  das gerade

katastrophale  Unfallgeschehen  im

August  1985  rnit  483  Unföllen,  das

sind  um  16,7  % mehr  als  im  Vorjahr,

bei denen  es 647 Verletzte  (um

16,2%  mehr)  und  24  Tote  (um  9,1%

mehr)  gab.

Der  Ferienreiseverkehr  auf  den

Straßenhatumrund3,2%  zugenom-

men.  Die  Verkehrszunahme  lag  auf  o

den  Autobahnen  mit  4,1%  deutlich

über  der  Zunahme  auf  den  übrigen

Straßen  (+  1,7%).  Nac)'i  den  Ver-

kehrsprognosen  im  Ausland  ist in

den  nächsten  Jahren  rnit  weiteren

Zunahmen  des  Urlaubsverkehres

Die  Lösung  von Umweltproble-

men  in  Unternehmen  der  Tiroler  In-

dustrie  durch  Vermittlung  von  Er-

fahrungswerten  sowie  durch  Hilfe-

stellung  der  Interessenvertretung

D'sge- und  von  Experten,  hat  sich  die  Pro-

jektgruppe  Umweltschutz  der  Indu-

striesektion  der  Tiroler  Handels-

kammer  zum  Ziel  gesetzt.  Der  Pro-

jektgruppe  gehören  sowohl  Firmen-

vertreter  an,  die  ihre  Umweltproble-

mebereitsgelösthaben,  alsauchsol-

che,  die  rechtlichen,  technischen

und  finanziellen  Beisfönd  zur  Lö-

sung  ihrer  Umweltprobleme  erwar-

ten.  In  der  konstituierenden.Sitzung

der  Projektgnippe  wurden  nach  An-

gaben  von  Sektionsgeschäftsführer

Dr.  Herbert  Tolloy  folgende  Anlie-

gen  formuliert:

* Ausreichende  Information  über

die immer  unübersichtlicher  wer-

denden  Gesetzesinitiativen,  welche

von  einem  Luftreinhaltegesetz  für

Kesselanlagen  über  ein  Altölgesetz,

ein  Smogalarmgesetz,  ein  Umwelt-

verträglichkeitsp-  ifungsgesetz  bis

zur  Änderung  äes  Betriebsanlagen-

rechts  reichen.

* IVorschläge  zur Eindämmung
dieser  Gesetzesflut  und  Anregungen

aus der  Sicht  der  Wirtschaft,  die

diese  Entwürfe  auf  das unbedingt

notwendige  und  für  die.Wirtschaft

erträgliche  Ausma13  reduzieren.

*  Lösung  des  Sonderabfallpro-

blems  durch  kooperatives  Vorgehen

auf  Bundes-  und  Landesebene.

ii  Schaffung  eines  effizienten

Rechtsbeisföndes  füt"  Unternehmen,

die  im  Betriebsanlageverfahren  un-

ter  den  starken  Druck  von  Behörden

und  Bürgerinitiativen  geraten  kön-

nen.  Möglichst  frühzeitiges  Ein-

schalten  der  Interessenvertretung

und  gezielte  Information  der  Öffent-

lichkeit  können  der  Sache  nur  dien-

lich  sein.

* Angebot  technologisch  ausge-

reifter  Beratungen  durch  Umweltex-

perten,  deren  Gutachten  auch  bei  der

Behörde  Anerkennung  finden.

Überlegungen  zur  Kostenbeteili-

gung  durch  öffentliche  Institutionen

und  zur  Vereirföeitlichung  der  Meß-

methoden.

@ Anregungen  fiir  eine  zielgerich-  '

tete  Umwelförbeit  im  Uriternehmen,

welche  bei  der  Materialbeschaffung

und  beim  Fuhrpark  beginnen,  über

Energieeinsparung,  Förderung  des

Umweltbewußtseins  der  Mitarbei:er

bis  zum  Abfallentsorgen  und  Recy-

cling  führen.  Eine  Checkliste  zu

eincm  betriebsspezifischen  Um-

weltschutzkonzept  soll  den Unter-

nehmen  die  Arbeit  erleichtern.

* Nach  dem  *rursachetrinzip

werden  die  Unternehmen  für  Um-

weltinvestitionen  weitgehend  selbst

aufzukommenhaben.  Wegendesbe-

sonderen  öffentlichen  Interesses  am

Umweltschutz  können  jedoch  auch

öffentliche  Förderungen  im  Einzel-

fall  gewährt  werden.  Der  Umwelt-

fonds  des  Bundes  hat  bisher  in  Tirol

16 Projekte  mit  einem  Investitions-

volumen  von  238  Mio.  Schillipg  ge-

fördert.  Die  zusätzlichen  Bemühun-

gen  des Landes  zur  Untersfützung

von  betrieblichen  Umweltprojekten

in  Sonderföllen  werden  begißt  und

sollen  weitergeführt  werden.

Handelskammer:
Tphr'linge  sind  keine  Hilfskräfte

:n  VOm  auf  den  StraJ3en  zu  rechnen.  Hofrat

herheit  Bfümann  mußte  leider  feststellen,

s infOr-  da13 die  Gurtenanlegequote  in  Tirol

wiederum  abgenommen  hat  und  un-

ich  zu-  ser  Bundesland  diesbezüglich  unter

itik  des  dem  Bundesdurchschnitt  liegt.  Es

te mit,  akommt  daher  nicht  überraschend,

rkehrs-  daß  Tirol  1985  das  einzige  Bundes-

» ereig-  land  war,  in  welchem  die  Verkehrs-

xurden  unfölle  mit  Personenschaden  nicht

nd 109  zurückgegangen  sind.  Weite;s  ist  ein

:utet  im  verstärkter  Trend  zum  Motorrad  zu

rkehrs-  beobachten.  Besonders  sförk  fre-

und  14  quentierte  Routen  sind  die  Brenner-

aotepro straße  B 182,  die  Fernpaßstraße  B

reigne-  314, die  Achenseestraße  B 181 und

n Jahre'  der  Zirler  Berg.  Die  Exekutive  wird

nit  Per-  sich  im  kommenden  Fi'ühjahr  wie-

n 5.163  derum  schwerpunktmäßig  mit  den

;etötet.  Lenkern  einspuriger  Fahrzeuge  be-

:letzten  fassen.

ch sind  Major  Dullnig  nannte  als Haupt-

:uick-  aufgaben  der  Verkehrsabteilung  der

Jicher-  Gendarmerie  Radarmessungen,  Zi-
:oten  in  vilstreifen,  Schwerpunkteinsätze

zur  Feststellung  gefährlicher  Güter,

Überwachung  des  Schwerverkeh-

res, Überwachung  von  Lärm-  und

Abgasbestinunungen  und sonstige

Dienstemit  spezi.eller  Aufgabenstel-

lung.  Dr.  Max  Gheri  vom  Kuratori-

um  für  Verkehrssicherheit  bezeich-

rirol  ganz  erheblich  abgenommen

tat,  sosolltedieUnfallsentwicklung

lennoch  nicht  zu  optimistisch  beur-

eilt  werden.  Tirol  war  nämlich  im

ibgelaufefien  Jahr  das einzige  Bun-

lesland,  in  dem  die  Verkehrsunfölle

nit  Personenschaden  nicht  ickläu-

ig war.

So foMerten  die  Autobahnen  124

7erkehrsunfö11e  mit  12 Toten,  die
Autostraßen  18 Unfölle  mit

IToten,  dieBundesstraßen  1.554mit

ÄToten,  dieLandesstraßen643  Un-

älle  mit  16 Toten  und  sonstige  Stra-

len  1.553  Unfölle  mit  13 Toten.

öusammen  gab es also  3.892  Un-

?ille  mti  109  Toten.

Im  Ortsgebiet  ereigneten  sich

!.378  Unfölle  mit  20 Toten  und  auf

'reilandstraßen  1.514  Unfölle  mit  89
['oten.  Auf  den  Autostraßen  und  auf

len sogenannten  sonstigen  Straßen

VllStretten}  SCnWeIpunKtelnSatZe

zur  Feststellung  gefährlicher  Güter,

Überwachung  des  Schwerverkeh-

res, Überwachung  von  Lärm-  und

Abgasbestinunungen  und sonstige

Dienstemit  spezieller  Aufgabenstel-

lung.  Dr.  Max  Gheri  vom  Kuratori-

um  für  Verkehrssicherheit  bezeich-

nete die abfallenden  Gurtentrage-

quoten  in den  Tiroler  Bezirken  als

betrübliches  Kapitel.  "

Frau  kma  Böhm  aus  Land-

eck,  Malserstraße,  feiertdiese

Woche'  ihren  Geburtstag.

Dazu  wünschen  ihr  ihre

Freundinnen  von  Herzen  alles

Gute  und  viel  Gesundheit.

Der  Arbeiteikammertag  hat auf

Bundesebene  eine  Sfüdie  vorgelegt,

bei deren  publizistischer  Auswer-

tung  die  Lehrlinge  als  »schlecht  be-

zahlteHilfsarbeiter«bezeichnetwer-

den.  Die  Tiroler  Handelskammer

wendet  sich  in einer  Stellungnahme

sehr  scharf  gegen  diese  neuerliche

Herabwürdigung  der  Lehrlinge.

Grundsätzliche  Zweifel  meldet

die  Handelskammer  bereits  am  Wert

dieser  Studie  an, da die  Arbeiter-

kammer  auf  Wiener  Ebene  nach  ei-

genen  Angaben  nur  bei  161 der  nind

172.000  Lehrlinge  in  Österreich  an-

gestellt  hat.  Nach  Ansicht  der  Han-

delskammer  werde  mit  dieser  Dar-

stellung  wieder  einmal  das  duale  Sy-

stem  der  Lehre  in Betrieb  und  Be-

nifsschule  in  Frage  gestellt,  obwohl

gerade  diese  Ausbildungsmethode

sehr  wirklichkeitsnah  sei.

Die  steigende  Arbeitslosigkeit  der

letzten  Jahre  habe  deutlich  aufge-

zeigt,  daß gerade  der Absofüent

einerLehre,  alsodergutausgebilde-

te Facharbeiter  die  besten  Chancen

auf  einen  sicheren  Arbeitsplatz

habe.

Besonders  negativ  wird  in  der  Un-

tersuchung  der  Arbeiterkammer  auf

Wiener  Ebene  der  Lehrling  im

Fremdenverkehrdargestellt,  obwohl

besonders  in diesem  Beruf  -  bei

allen  Härten  der Saisonarbeit

Ausbildungsplätze  für  die Jugend

reichlichzurVerfügungstehen.  Man

hat  mit  dieser  Arbeit,  schließt  die

Handelskammer,  gerade  der  Jugend

einen  schlechten  Dienst  eryiesen,

das Ansehen  der  Lehrlinge  werde

empfindlich  geschädigte,  der  Anreiz

Lehrberufe  zu ergreifen,  geschmä-

lert.  So könne  man  die Jugendar-

beitslosigkeit  sicher  nicht  be-

kämpfen.
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Weltweiter  Frieden  -

Woher  zu  erwar"ten?
Das  wardas  Themades  Hauptvor-

:rages  des  Bibelkongresses  der  Zeii-

gen Jehovas,  der  am Sonnfög  mit

:iner  Höchstbesucherzahl  von  1131

Personen  im  Innsbnicker  Kongreß-

iaus  zu Ende  ging.  Erwartungsge-

riä13 stellte  Walter  Enföcher,  der

Hauptsprecher, eineReihevonbibli-
ichenProphezeiungen  indenMittel-

»unkt  seiner  Erörterungen.  Er  zog

nehrere  Parallelen  aus dem  bibli-

ichen  Bericht  heran,  aus Zeiten  in

lenen  Menschen  abseits  von den

üchtlinien  Gottes  Frieden  auf  före

(rt  herbeiführen  wollten  und  dabei

:cheitertenz.B.  dieZeitdes  Prophe-

en Jeremias,  der  die  erste  Zerstö-

'ung  Jenisalems  im  Jahre  607  v.u.Z.

ingekündigt  hatte  oder  das  erste

ahrhundert,  als  die  jüdischen  Zelo-

endierörnischeOberherrschaftver-

.ich  abzuschütteln  versuchten

xnd dadurch  die  zweite  Vernichtung

ferusalems  provozierten,  betonte

iber,  daß  ein  weltweiter  Frieden  für

lie  Menschheit  von  heute  unmittel-

iarmitderFragedesÜberlebens  der

;anzen  Menschheit  verknüpft  sei.

menschliche  Friedensinitiati-

ten,  so aufrichtig  sie auch  gemeint

:eien,  scheiterten,  da  würde  schließ-

ich  der  Friedensfürst  Gottes,  näm-

ich  Jesus  Christus,  auf  Grund  der

;öttlichen  Weisheit  und  der  dahin-

erstehenden  Allmacht  den vieler-

:ehnten  dauerhaften  Weltfrieden

lurch  sein  Königreich,  eine  wirkli-

:he  Regierung,  herbeiführen.

Wie  man  von  den  Landecker  Zeu-

;enJehovaserfahrenkonnte,  fühlten

:ie sich  durch  ihte  Teilnahme  auch

ingespornt  in  ihrem  Bemühen  fort-

Ötm4b1att
ufahren  im  ganzen  Bezirk  die  Ver-

ireifüng  derBibel  und  bibelerklären-

er Schriften  voranzutreiben,  weil

inendadurch  geholfenwerdenkann

in  gottgefölliges  und  letztlich  auch

efriedigende(iLebenzufiihren.  Au-

erdem  sei in verschiedenen  Teilen

es Kongreßprogrammes  die Not-

wendigkeit  eines  gutenpersönlichen

Bäispiels  betont  worden,  denn  wenn

auch  viele  Leute  im  Prinzip  genau

wüßten,  daß  es unchristlich  ist  ohne

Ehe  zusammenzuleben,  sich  zu  be-

trinken,  inderFamilieoderimBeruf

icksichtslos  zu sein  usw.,  so könne

doch  das vorgelebte  Christsein  und

die  aufrichtige  persönliche  Ermun-

terung  dazu  beitragen,  daß  sich

Menschen  zum  Besseren  ändern.

Außenstehenden  Besuchern,  wie

z.B.  einer  Gnippe  Filmschaffender,

die  mit  ihren  Videokameras  gekom-

men  waren,  um  Probeaufnahmen  zu

machen,  fiel  auf,  daß es bei  dieser

Großveranstaltung  organisatorisch

an nichts  mangelte,  einschließlich

(.iner  ausgezeichneten  Versorgung

mit  Erfrischungen,  Getränke  und

Kuchen.  Darin  haben  es die  Zeugen

Jehovas  im  Laufe  der  Jahre,  da sie

solche  Kongresse  veransfölten,

schon  fast bis zur  Perfektion  ge-

bracht.  Erfffihrene Landecker  Zeu-

genJehovas  wirkenschonseit  gerau-

mer  Zeit  in  verschiedenen  Abteilun-

gen  mit,  wie  z.B.  in  der  Garderobe,

als Ordner,  bei  der  Taufe  und  auch

bei  den  Vorträgen  und  anderen  Pro-

grammteilen.

.%fdieFrage,  wiedieserKongreß

in  diesemprächtigen  aberdoch  kost-

spieligen  Rahrnen  finanziert  werden

kann,  da doch  die  Zeugen  Jehovas

weder  Kirchensteuer,  noch  sföatli-

che  ZuschüsseinAnspruchnehmen,

wurde  uns  gesagt,  daß  die  Begeiste-

ning  an  der  Sache  und  auch  die  Mit-

hilfe  durch  Kuchenspenden  und  der-

gleichen  immer  noch  bewirkt  habe,

daß'alle  Kosten  beglichen  werden

konnten.

Sonja  Pfisterer,  18,  aus  Graf-

Gurnau  war  eine  der  insgesamt

ll Täuflinge,  die  sich  bei  diesem  "

Kongreß  nach  urchristlichem  Mu-

ster  föufen  ließen.

Masern-Mumps-
föipfungen

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshaupitmaru'ischaft  Landeck,

Innstra13e  15,  werden  Masern-

Mumps-Impfungen  ffir  Kinder  ab

dem  14. Lebensjahr  jeden  Diensfög

vormittag  und  nach  vorheriger  tele-

fonischer  Anrneldung  durchgeführt.

Die  Impfung  erfolgt  kostenlos.

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

findet  ab 8.1.1986  jeden  2. und  4.

Mittwochabend  im  Monateine  Diät-

beratung  bei  Organ-  und  Sto;ech-

selerkrankungen  und  bei Uberge-

wicht  sfött.  Zeit:  18 bis  19.30  Uhr,

Ort:  Gesundheitsabteilung  Land-

eck,  Iru'istraf3e  15, Zimmer  6.

Dipl.Ing.  Karl  Böhm  - 80 Jahre
Am 7.3. d.J. feiert der langjährige 8 Plätzen  zu schaffen,  welches  Werk

Leiter der Betriebsabteilung Land- unter  tatkräftiger  Mithilfe  der  Stadt-

eCk der TIWAfü-R- Heff DÜPl-Ing  gemeinde  Landeck  auf  der  Öd  ver-

Karl Böhm seinen 80. Geburtsfög. wirklR:ht  werden  konnte.  Für  seine

D'Pl-Ing- BÖbm naf S!Cb neben Se!-  VerdiensteernanntenihnderTennis-

nerberuflichenTätigkeit,fürwelche Club  Landeck  1977 zum  Ehren-

er auch mit der Verdienstmedaille Präsidenten.  Aber  auch  bei  der  Wie-

des Landes Tirol ausgezeichnet wur- derbegründung  des  Turnvereines

de, auch um den Landecker Sport Jahn  1904  war  Dipl.Ing.  Böhm  als
verdient  gemacht.

sel,ne,nl,u,a,,veal,s  Gni"nderdes  'stellvertretenderObmannzurStelle.
Tennis-ClubsLandeckwareszuver-  FürseinenEinsatzimsportlichen
danken,daßderTCLvorerstaufdem  Leben erhielt er das Bronzene Eh-
Gelände  der  TIWAG  im  Jahe  1958  renzeichen des Tiroler Tennis-
seinen  Betrieb  auf  2 Spielplätzen  Verbandes und das Silberne Ehren-
aufnehmen  konnte,  welcher  später  ze'hen d-es Allgeme'nen Sportver-
durch  Hinzupachtung  weiteren  bandes Osterreichs (ASVÖ), Lan-
Grundesauf4Plätzeerweitertwer-  desverbandTirol.
den konnte. Aber  auch  als  Obmanndes  Eltern-

In den 18 Jahren  seiner  Obmann-  vereines  am hiesigen  Bundesreal-

schaftimTCLwuchsauchderClub  gymnasiumdurch5Jahre,hatersich

zueinemgeachtetenVereinvonüber  Verdienste  um  den  4k1assigen  Er-

200 Mitgliedern heran,  sodaß  es weiterungsbau  und  um  die  Errich-

zwingend notwendig wurde  eine  tung  des 2. Professorenwohnhauses

neue moderne  größere  Anlage  von  erworben.

Noch'm  Aschermittwoch
A Hex  binigwesa,

mit  Schuachspray  und  Besa.

Hon  Apflschnitz  kuit,

es  hot  mi  it  gruit.

Mei  Chef  geit  mr  frei,

hot  gschmunzlat  drbei:

»Daßiolls  drtua«.

Er  kennt  mi  schua.

Hon  da  »Unsinniga««  gnutzt.

D'  Schuach  von  da  Fraua  schia  putzt.

Hexapost  gschrieba.

Gnuag  Kurzweil  o trieba.

Hon  d'Knoschpa  vrloara,

auf  drißna  Socka  an  Zoara.

Bin  bei  lustiga  Leit,

dias  haufaweis  geit.

Hon  gsunga  und  glocht,

bin  huam  voars  gonz  Nocht.

latz  redt  drAscher  mirzua

vo  Hoffa  und  Bonga.

S Hexagwand  ischt  vrraumt,

a nuis Leba ongfonga. Hannl,  Siess

Am  Dienstag,  dem  18. März  1986

fahren  wir  nach  Südtirol  und  zwar

nachTrensbeiSterzing.  DieAbfahrt

erfolgt  beim  Parkplatz  Gymnasium

um  8.00 Uhr,  beim  Vereinshaus

(Kino)  um  8.10 Uhr.  Reisepaß  oder

Personalausweis  nicht  vergessen!

Anmeldungen  zu dieser  Fahrt  wer-

den im Kiosk  Matt  bis spätestens

Freifög,  14. März  1986,  12.00  Uhr

entgegengenornmen.

Kinderlähmungs-

schluckimpfung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  ' Landeck,

Innstraße  15, findet  bis  Ende  März

jeden  Diensfög  in  der  Zeit  von  8 bis

12Uhrundvon14bis  16UhrdieKin-

derlähmungsschluckimpJpng sfött.
Auch  bei  Erwachsenen,  bei  denen

die  letzte  Schluckimpfung  vor  ca.

lO Jahren  erfolgte,  wäre  eine  Auffri-

schung  von  großer  Wichtigkeit.

mntsppnr1eaktinn

in  Zams
ArnDonnerstag,den6.  März  1986

findet  in  der  Volksschule  Zams  von

16-20  Uhr  eine Blutspendeaktion

sfött.  DieBevölkerungwirdumzahl-

reiche  Teilnahme  gebeten.
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Auszeichnung  für  Speditionsfirma  Felix  Troll

Verleihung  des Tiroler  gappens
(schü)  Hohe  Auszeichnung  fürdie

Firmff  Felix  Troll,  internationale

Spmition  fflr  flüssige  Löbensmittel:

Am  kommenden  SamsÄtg  wird  Fir-

menchef  Felix  Troll  im Ratunen

eines  kleines  Fesföktes  in  der  Han-

delskammer  in  Landeck  durch  Lan-

desrat  Komm.  Rat  Christian  Huber

das  »Tiroler  Landeswappen«  ver-

liehen.

.Felix  Troll,  dessen  orange-blaue

»Trollflotte«  heute  über  40 Fahrzeu-

geinheiten  ümfam  und  Im-  und  Ex-

porte  in  fast  sämtliche  Sföaten  Euro-

pas  unternimn'it,  begann  unter

schwierigen  Umständen,  seine  Fir-

ma'aufzubauen.

Itn  Mai  1945 kaufte  er von  der

französischen  Besatzungsmacht  ein

Fahrzeugwrack  und hat in seiner

Freizeit  begonnen,  die Insföndset-

zung  durchzuführen.  Bis  zur  Fertig-

stellung  im  April  1947  verwirklichte

Felix  Troll  mit  zähem  Fleiß  und  per-

sönlichem  Einsatz  fast Unmögli-

ches.  Am  15. April  sförtete  der  Last-

zug zu seiner  ersten  Fernfahrt  nach

Wien-die  Firma  Felix  Troll  war  ge-

gnündet.

Felix  Troll  war  sich  von  Anfang  an

klar,  daß er als Neuling  in  der  Bran-

che etwas »Neues«  bringen  mume

und hat  sich konsequent  auf  den

Transport  von flüssigen  und später

auch  von-  tiefgekühlten  Lebensmit-

teln  spezialisiert.

Als  Anerkennung  für  jahrzehntel-

nag@s Wirken in der Wirtschaft, vor
alleminderTransportwirtschaft,  er-

Jetzt  besonders  aktuell
PRIVATPENSION

Landeck,  Urichstraße  8

Tel.  05442/3335/3388

hielt  Komm.Rat  Felix  Troll  im  Au-

gust vergangegen  Jahres aus den

Händen  von  Landeshauptmann  OR

Eduard  Wallnöfer  das +»Verdienst-

kreuz  des Landes  Tirofö.

GvmöiöXM)föLL  Tel.:.

analserstr.  66  05/1/12-/1530

Wir  suchen:

Chemiewerker(in),  Betriebs-

schlosser(in),  Betriebselektri-

ker(in),  Baggerführer(in),  Ofenset-

- zer(in),Bau-undMöbeltischler(in),

Fensterputzer(in),  Portalschlos-  

ser(in),  Lagerist(in),  Menzi-

Muckfahrer(in),  , Autobuslen-

ker(in),  LKW-Lenker(in),  Thxi-

chauffeur(in),  Feinkostverkäu-

fer(in),  Lebensrnittefüerkäufer(in),

Textilverkäufer(in),  Wurstwaren-

verkäufer(in),  Zeifüngsausträ-

ger(in),  Sanitärmonteur(in),  Radio-

undFernsehmechaniker(in),  Rauch-

fangkehrer(in),  Maler(in),  Versi-

cheningsvertreter(in),  Betriebsbe-

rater(in),  Fakturist(in),  Kalku-

lant(in),  Sekretär(in),  Kindermäd-

chen(bursch),  Masseur(in),  Metz-

ger(in),  Kassierer(in),  Grilleur(in),

Schuhmacher(in),  Bäcker(in),  Ver-

packer(in),  kaufim.  Leiter(in),  DIfür

Architektur,  Zimrnermädchen-

(bursch),  Hausmädchen(bursch),

Küchengehilfe(in),  Kellner(innen)

mit  und ohne Inkasso,  Köche(in-

fün),  Schank.gehilfe(in),  ' Abwa-

scher(in).

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Ent-

lohnung.  -'

AlleBetriebedes  Hotel-und  Gast-

gewerbes,  die an einer  kostenlosen

Ein(,chalfüng  der  offenen  Stellen  für

die kommende  Sommersaison  im

»Sonderstellenanzeiger«  interessiert

sind, mögen  dies  bis spätestens

5. März  1986demArbeitsamtLand-'

eck  (Fr.  Matt)  telefonisch  be-

kanntgeben.

Lesermeinung(en):,

Bedenkt  man,  daß  einem

Grissemann-  oder  Schulerhaus

-(nur  um  ein-zentrales  Beispiel  ZLi

nennen)  für  den  ländlichen  Bau

stiljeneBedeutungzukommi,  wie

Glykolfürden  Wein,  so  wäre  gera-

de  in der  Wahlzeit  darüber  nach

zudenken,.  öb nicht  Bürgermer

ster  a/s  emte  Bauinstanz  durch

spezielle  Zweitberufe  befangen

sind?EsmögeumHimmelswi1len

niemand  bBleidigt  sein,  aber  in

den  nächsten  sechs  Jahren  wim

wieder  viel  gebaut  (verbaut)  uno

Nachfolgegenerationen  werden

nicht  forschen,  wer  damals  im

Bauausschu%esessenhat,  son-
dern  traurigdarübersein,  daßdie

»Alten«  bisherigen  rustikalen  "

pflOgenhejTen  pBfZllCh  Obi1

Rücken  kehrten  wie  Asphaltcow-

boys.  Eine  Dorfansicht  ist  immer

noch  die  Freude  vieler  und  eine

Kontoeinsicht'weniger.

Alois  Graber,  Zams

Beichten  - heute

Herr  Pfarrer  Martin  Fernei

kommt  wieder  zu uns und  hält  m

Diensfög,  den 4. März  1986 urn

20 Uhr  im  Pfarrsaal  der  Sfödtpfarre

LandeckeinenVortragüberdasThe-

ma»Beichten-heute«.  Es sprichtda-

bei  über:  Was istBeichte?  Die  Fami-

lieruunde  lädt hiezu  alle Frauen,

Männer  und  Jugendlichen  rechl

herzlich  ein.

Der  Briefmarkenklub  Merkur

SektionLandeckbeehrtsich,  dieBe-
völkÖrung  im Bezirk,  Landeck  rnit
einer  »Briefmarkenecke«  bekannt  zu
machen.

ZugleichbietenwirMarkenfreun-  5
den jeglichen  Alters  die Möglich-  ',
keit.  sich  beirn  Sektionsleiter  Her-
bert  Zobi  Salurnerstraße  6, 6500
Landeck.  Tel.  05442-29974überdie

Vorteile  einer  Mitgliedschaft  beim
Klub  zu informieren.

Tauschabende  finden  jeweüs  am

20.00  {Jhr  sfött.

ttttrrtratta[tr

I 'i  76
ß  'iii  i

,,Wo  hast  du dich  die  ganze  Nacht  herum-
getrieben  -  nirgendwo  steht  etwas  von
einem  Einbruch!"
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Ärztlicher  Sonn-  und
Fcicrtagsdienst
vom  1./2.3.86

Saniiätssprengel  Iandeck/
Pians/Zams/Sehönwies/Fließ:
Dr. Kössler  Martin,  prakt. Arzt,  Land-
eck, Tel. Ord. 05442/4212,  Whg.
05442/2296.

Sanitätssprengel  St. Anton/
Pöttneu:
Dr. Rettenbacher  Daniel,  St. Anton  Nr.
394, Tel. Ord. 05446/3200,  Whg.
05446/3232.

Saniffltssprengel  Kapp1/
GaJtür:
MR  Dr. Köck  Walter, Kappl,  Paznaun-
fö1, Tel. 05445/230.

Sanitätssprengel  Oberes
Gericht:
Prutz/Ried:
Dr. Angerer  Christoph,  Sprengelarzt,
Prutz,  Gemeindehaus,
Tel. 05472/6202.
Pfunds/Nauders:
Dr. Öttl  Johann, Nauders  221,
Tel. 05473/5(X).
Serfaus:
Dr. Schalber  Josef, Serfaus Nr. 2a,
M.  05476/6544.

Falls  der diensföabende  Arzt  am WO-
chenende einmal  nicht  erreichbar  sein
sollte,  rufen  Sie das Rote Kreuz  in
Landeck  05442/2844,  Nauders
05473/350  oder Ischgl  05444/237  an.

Der'Sonnfögsdienst  dauert  jeweils  von
Sarnstag, 7 Uhr  bis Montag,  7 Uhr. Bei
den Sprerigeln  Pnitz/Ried  und
Pfunds/Nauders  dauert  der Sonntags-
dienst  von Samsfög, 12 Uhr  bis Mon-
tag, 7 Uhr.

Zqhnärzt1irher  Sonn-
und  Feiertagsfüenst

vom  1./2.3.86
Imst  und  Iandeck:
Samstag und Sonnfög von
9 bis ll  Uhr
Dr. Rinner  Günther,  Stanz, Stampfle
71 Tel. 05442/4343.

Tierärztlicher  Sonn-  und
Feiei  fögsdicnzt  '

vom  1./2.3.86
Bezirk  Iandeck:
Dr. Josef Wibmer,  Landeck,
Tel. €i5442/4233.

Sozialjberatung  für
Behinderte

gehörige  (von  behinderten  Kin-
dern).-  Hausbesuche  sind  auf
Wunsch  möglich.

Dipl,-Sozialberater  besprec0en
die  Sifüation  und  sind  behilflich,  die
anstehenden  Probleme  aufzuarbei-
ten,  wie  zum  Beispiel:

Probleme  mit  behindenen
Kindern-Orientiening  über finan-
zielleHilfsmöglichkeiten,  medizini-
scheRehabilifötion,  Heimunterbrin-
gung,  persönliche  Probleme.

Fragen  der Ausbildung  und ge-
schüt;tten'  Arbeitsplätze  nach der
Entlassung  aus der  Sonderschule.

Wohnungsadaptiemngen  . bzw.
Bau  von  behindertengerechtenWoh-

nungen.

Finazielle  Probleme,  die durch
den Mehraufwand  in Zusammen-
hangmitderBehindeningstehen,  z.
B. : Pflegebeihilfe,  Beschaffung  yon
Hilfsmitteln  wie Rollstuhl, Auto
oder  Lift.

Fragen  in Bezug  aufAntragstel-
lung  bei der Tiroler  Landesre@ie-
rung,  Pensionsversicherungsanstalt

uSW.

Die  Berafüng  rst kostenlos,  ano-
nym  und  vertraulich.  In Innsbruck
erreicht  man  die  Sozialberatung  von
Monfögbis  Donnersfögvon  8.00 Uhr
bis  12.00  {Jhr  und  von  15.00 Uhr bis
17.00  Uhr  unter  der  Telefonnummer
05222-45300,  Arnraserstraße  56.

ili

- Stadtpfarre  Iandeck

im  Altersheim  für  Josef  und  Hermi-
ne  Saseller,  Peter und Karolina
Schindl,  18.30  Uhr  Vorabendmesse
für  Karin  Tollinger,  Hem  und  Ri-
chard  Jarosch,-Luise  Singer  '

Sonnfög,  9.3.1986,  4. Fastensonn-
fög, 9.30 Uhr  Familiengottesdienst
als l. Jahresmesse  fiir  Ida Hussl,
Anna  Zangerle  ge:b. Rauth,  19 Uhr
Hl.  Messe  fürErich  Hofmann,  Mar-
garethe  Hohenberger-Risch,  Josef
Huber  und  Anna  Achatz

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög,  2.3.1986,  3. Fastensonn-
tag, 8.30  Uhr  fü.  Messe  für  Gritsch-
Habicher,  10 Uhr  Hl.  Messe  ffir  die
Pfarrgemeinde  und  fiir  Erwin.  Par-
toll,  19 Uhr  Hl.  Messe  ffir  Erich  und
Franz  Tiefenbrunn  und  fürJosefPar-
toll  Jhm.

Monfög,  3.3.1986,  7 Uhr  Hl.  Mes-
se für  Karl  und  Johaiuia  Prantner

Diensfög,  4.3.1986,  Kasimir,  7
Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Schranz
und  Cäcilia  Bledl

Mittwoch,  5.3.1986,  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Karl  Eberl,  19 Uhr  Hl.
Messe  ffir  Verstorbene  d. Fam.  Wal-
ser und  Rainer  und  für  Ida  Thurner

Donnerptag,  6.3.1986,  7 Uhr  H1.
MessefürJosefSchönslebenundfür

Vetstorbene  der  Farnilie  Pilser
Freifög,  7.3.1986,  7 {Jhr  Hl.  Messe

für  Alexander  Sprenger,  19 Uhr  Hl.
Messe  fiir  Anna  Steiner  und  Sophie
Schnegg,  Herz-Jesu-Freitag

Sams:g,  8.3.1986,  19 Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  Oberdorfer  Jtun.,
für  Robert  Thurner  und für  Anton
Kölle

Die  Berafüngsstelle  Landeck, der
Tiroler  Landesregiening,  ist jeden
Montag  Vön 13.00  Uhr  bis 15.00 Uhr
im  Berafüngszentrum,  Urichstra13e
43, Tel.  : 05442-4040  geöffnet  und
bietet  Hilfe  för körperbehinderte,
geistigbehinderte,  siru'iesbehinderte
und mehrfachbehinderte  Jugendli-
cheundErwachsene,  ElternundAn-

Sonnfög,  2.3.1986,  3. Fastensonn-
fög, 9.30 Uhr  Familiengottesdienst
ffir  Irma  Eiterer,  Raimund  Hohen-
berger,  Florian  Seidlböck,  19 {Jhr
Hl.  Messe  für  Karl  Schrott,  Josef
Pfeifhofer,  Reinhilde  und Richard
Jungblut

Monfög,  3.3.1986,  19.30  Uhr
Kreuzweg,  Beginn  der  Cariföshaus-
sammlung  '

Diensfög,  4.3.1986,  19.30  Uhr,  Hl.
Messe  für  Cilli  Bledl,  Arnold  Reich
und  verst.  Eltern,  Josef  Paulmichl,
20  {JhrVortragzurBeichtevonPfar-

rer  Martin  Ferner
Mittwoch,  5.3.1986, 19.30 Uhr

- Kreuzwegandacht

Donnersfög,  6.3.1986,  7.15 Uhr
Fihgebet  für  die  Kinder  der  Volks-
schule,  19 Uhr  Anbetung,  19.30  Uhr
Hl.  Mespe  für  Verst.  der  Farn.  Len-
gler, Johann  Jungblut,  AL[red  und
Olga  Walch,  Aloisia  Singer

Freifög,  7.3.1986,  19.30  Uhr  Hl.
Messe  für  Anna  Pilser  geb. Graber,
Andrä  Hofer,  Verst.  der  Farn.  Vahr-
ner, 20.15 Uhr  Gebet  v. d. Kreuz

Samsfög,  8.3.1986,  9 Uhr  Kran-
kenkommunion,  16 {Jhr  Hl.  Messe

Pfarrkirche  Bruggen

Sonnfög,  2.3.1986,  3. Fastensonn-
tag, 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrge-
meinde,  10.30  Uhr  Kindemiesse  fflr
verstorbene  Eltern  Litsch-Krippelz,
19.30UhrH1.  MesseffirVerstorbene
der  Fam.  Jörg  

Monfög,  3.3.1986,  7 Uhr  Hl.  Mes-
se für  Leni  Holzer  (1. Jahrmesse),
19.30  Uhr  Kreuz*eg

Dienstag,  4.3.1986,  19.30  Uhr  .Tu-
gendmesse  ffir  Friedolin/Röck

Mittwoch,  5.3.1986,  8 {Thr Hl.
Messe  für  Franz  Rosina,  19.30  Uhr
Kreuzweg  der  Jugend

Donnersfög,  6.3.1986,17  UhrKin-
dermesse  für Josef  und Veronika
Grießer,  19.30  Uhr  Kreuzweg

Freitag,  7.3.1986,  Herz-Jesu-
Freifög  (Krankenkornmunion),
19.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Paul  Prandt-
auer anschließend  Aussetzung  zur
nächtlichen  Anbefüng  um Priester-
berufe

Samsfög,  8.3.1986, Herz-Mariä-
Samsfög,  7 Uhr  Herz-Marfö-Feier,
8 Uhr  Hl.  Messe  für  Verstorbene
Grießer,  17 Uhr  Kinderkreuzweg
und Beichtgelegenheit,  19.30 Uhr

4111

Kreuzweg  und Beichtgelegenhett

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  2.3.1986,  3. Fastensont
tag,  Vorabend:-JahresamtfürJohrn

und  JohannaWieser  und  Josef  Paul
Jahresmesse  für  Emma  Elsensoht
8.30 Uhr  Jahresarnt  für  Elisabe1
Wolf,  10.30  Uffr  Jahresamt  für  Frii
da König,  19.30  Uhr  Kreuzwegat
dacht  und  Segen

Monfög,  3.3.1986,  7.15 UhrJahret
messe  für  Peter  und Maria  Fran)
lO Uhr  Betstunde  der Frauen  ui
geistliche  Berufe

Dienstag,  4.3.1986,  Hl.  Kasimi
19.30  Uhr  l. Jahresamt  für  Alfon
Oberpranföcher

Mittwoch,  5.'3.1986,  7.15J Uhi
Schülermesse  als Jahresmesse  fü
Johann  und  Maria  Wachter

Doünersfög,  6.3.1986,  Hl.  Fridc
lin  von Säckingen,  Einkehrtag  de
Frauen  mit  dem  Familienseelsorge
Cons.  Helmut  Gatterer,  19.30  Uh
Jahresamt  fflr  Katharina  Egg,  An
spracheirdieFrauen  undBeichtge
legenheit

Freitag,  7.3.1986,-  Herz-Jesu
Freifög,  8 Uhr  Jahresmesse  für  Aga
the  Steinwender,  Ansprache  für  dii
Frauen,  14.30  Uhr  Vortrag  im  Pfa<t
heim  mit  Standesopfer

8amsfög,  8.3.1986,  Hl.  Jo6anne
von  Gott,  Priestersamsfög
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Johatn
und  Maria  Pfausler  und Hl.  Messi
für  die  Pfarrfamilie  a

Sonnfög,  9.3.1986,  4. Fastensonn
fög, 8.30 Uhr  Jaheesamt fflr  Juliu:
und Margarethe  Slogar,  10.30  Uh
Jahresmesse  für  Aloisia  Prieth
19.30  Uhr  Kreuzweg

Evangelische

Gottesdienste

Sonnfög,  2.3.1986,  9.30  UhrLand
eck,  17 Uhr  St. Anton
Sonnfög,  2.März  86: 9.30  Uhr  evan
gelische  Markuskirche  in Landeck
Festgottesdienst  zur Verselbständi
gung  der  evangelischen  Pfarrge
meinde  Oberinntal.  Predigt  von  Su
perintendent  Schmidt  afü Salzburg

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, Landeck.
Jeden  Sonntag:  Versammlung  ua

9 Uhr.

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudiurr
um 19 Uhr.

NeuapostoJische  Ktrche:
Gottesdienst  in Zams,  Alte  Bun-
desstraße  12.  Die
Gottesdienste  sind  je-
dermann  zugänglich.

'Interessierte  sind
' herzlich  willkommen.

Sonnfög,  2.3.1986,  9.30  Uhr  Got
tesdienst  für  die Entschlafenen
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Pensionistenverband

Österreich-Stadt-

uigauihaliOn  Landeck

Der  Pensionistenverband

terreich-Sfödtorganisation  Land-

c unter  Obfrau  Erna  Bninner  hält

i  Diensfög,  dem  4. 3. 1986  um

.OO Uhr  im  Hotel  Sonne  in Land-

< die  Jahreshauptversarnmlung

Ander  Tagesordnung  stehen  Refe-

e von  VzbgmHans  HolzerzurGe-

iinderatswahl  und  NR.  Mag.  Wal-

Guggenberger  zur  Bundespräsi-

ntenwahl  sowie  die  Uberreichung

r Treuenadeln  in  Silber  und  Gold.

»sc4eßend  gemütliches  Beisam-
;nsein.

VIobiles  Bürgerservice

Temiine  für  Berafüngendurch  das

obile  Bürgersenice  Tirol  für  das

ite Viörteljahr  1986:

Diensfög,  11. 3. 1986:  St. Anton

n9.00Uhrbis  12.00  ?Jhr;  Strengen

n 14.00  Uhr  bis 16.00  Uhr.

Mittwoch,  12. 3. 1986:  Kappl  von

)O Uhr  bis 12.00  {Jhr;  Ischgl  von

.OO Uhr  bis 16.00  Uhr.

Donnersfög,  13. 3. 1986: Pfunds

n 9.(X) Uhr  bis 12.00  Uhr.

prechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

ihinderte  am Monfög,  den  3. März

86inLandeck,  UrichstraJ3e43von

bis  15 Uhr  Sprechstunden,

1.(05442/4040.

In Imst  Sprechsfünden  nacli  Ver-

ibarung!

Mültci  kna(kiilg

Die  nächste  Mütterberatung  in

:ndeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny

idet am Donnersfög,  den 6.3.1986

n 14.00  Uhr  bis 16.00  Uhr  im  Ge-

ndheitsamt  Iruistr.  Nr. 15 sfött.

Kundmachung

Am  Sonnfög,  den 2. März  1986

idet  im  Gasthof  Arlberg  die Bau-

td Brennholzanrneldung  ffir die

grargemeinichaft  Zehentschaft

uideck/Sfönz  in  der  Zeit  von

-13 Uhr  für  das Jahr 1986 statt.

+llte ein Mitglied  der  Anmeldung

cht  nachkommen,  so ruht  der  Be-

ig für  das Jahr  1986.

Der  Obmann

Franz  Seeberger

Sprechtag  für  Drogen-

ixnrl A11rohiolgcföhydlctc

Der  Sprechtag  der  Sozialberatung

r Drogen-  und  Alkoholgeföhrdete

idet  am Mittwoch  von 16.00  -18.00

hr im  Beratungszentnim  in Land-

eck,  Urichstraße  43, sfött. Telefon

05442/4040  oder  in  Iruisbruck

05222/36151.

Die  Beratung  ist  anonym  und  ko-

stenlos.

Seniorentreff  Zams

WirladenalleMännerundFrauenzu

unseremnächsten  Seniorennachmit-

fög am  Mittwoch,  den  5. März  1986,

recht  l'ierzlich  ein.  Zams,  Alte  Bun-

desstraße  2.

SPÖ Sprechtag

Der  Sprechfög  mit  SPÖ-Be-

zirksobmann,  Abgeordneten  zum

Nationalrat  Mag.  Walter  Guggen-

berger  findet  am  Monfög  den

3. März  1986  von  8.30  bis 10.30  Uhr

im  SPÖ-Bezirkssekreföriat  Land-

eck,  Maisengasse  20 :sfött.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

parteiolüann  Mag. Kurt  Leitl  am
Monfög,  den  3. März  1986  entföllt.

Der  Sprechfög  mit  Sozialreferent

Werner  DoblBnder  am Dienstag,

den 4. März  1986  findet  von  9 bis

11.30 Uhr  sfött.

Verlobtensonntag

Am  Sonntag,  den 9. März  1986

findet  im  Jugendheim  Prutz  von

9 -16  Uhr  ein  Verlobtensonnfög

sfött.  Referenten:  Arzt,  Mutter,  Prie-

ster. Kursgebühr  pro  Person  S 50.-.

Anmeldungen  bei  Dekan  Knapp  in

Prutz,  Tel.  05472/6224.

Stilltreffen

Am  Diensfög,  den 4. März  1986

findet  ab 15 Uhr  in der  Volksschule

Landeckwiederdas  Stilltreffenstatt.

Bastelkurs

Dia  Erwachsenenschule  Zams/

Schönwies  schreibt  den Kurs  »Ba-

steln  von Gewürzsträußen  und  Ge-

würzkränzen«  aus. Kursleiterin  ist

Frau  Ingrid  Gitterle.  Kursbeitrag  S

50.-.  Kursort:  Volksschule  Zams.

Kursbeginn  ist  arn Donnersfög,  den

6. März  1986  um  20 Uhr.

Vortrag

Am  Monfög,  IO. März  1986,

20 Uhr,  spricht  im  Bundesrealgym-

nasium  Landeck  das Professoren-

ehepaar  Mag.  Conny  und Winni

Haid  über  Mexicö.  Farblichtbilder.

Beideschildernihrenzweimonati-

gen  Son'imeraufenföalt  in  Mexico  im

vergangenen  Jahr.  Man  sieht  zwang-

los  RestederKulturender  Majas  und

Azteken,  Mexico-City  und  typische

Kolonialstädte,  auch ein Badeaus-

flug  in  die  Karibik  war  drin.  Karten

zu  S 35. -  und S 20. -  an der

Abendkasse.

Tiroler  Sozialdienst

Famälienberatungsstelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364/41373

Kostenlos  und verschwiegen  ste-

hen  am Diensfög,  4. März  von  13 bis

17 Uhr  die Berater  gerne  zur  Ver-

fflgung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr. Martin  Kössler,  Arzt,  Dr. Her-

mann  Schöpf,  Jurist,  Prof.  Dr. Hu-

bert  Brenn:  Psychologe  und  Pädago-

ge. Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seel-

sorger,  Fr. Mathilde  Köchle:  Leite-

rin. Wünschenswert  wäre es, die

Sprechstunden  för  die Psychologen

vorheranzumelden.  Tel.  39364oder

41373.

Dis!kuzzfüinsaliiutl

Die  Allgemeine  Zamrner-Liste  86

stellt  sich in einem  Informations-

und  Diskussionsaliend  der  Zammer

Jugend  vor.  Freifög,  28. 2. 1986  um

20.00  Uhrim  GasthofSchwarzerAd-

ler  in Zams.

Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  WirhabenunSere

Adresse  und  unsere  Sprechstun-

den  geändert!  Ab  März  erreichen

Sie  uns an jedem  Monfög  yon  16-18

Uhr  in  Landeck/Perjen,  Riefengas-

se 14 (Ordination  Dr. Kröss),  Tel.

3811. Nervenärztliche  Beratung:  Dr.

R. Kröss,  Sozialberatung:  Dipl.  SÄ.
Brigitte  Saurwein.

Seniorentreff  Landeck

Nächste  Zusarnmenkunft  in Ma-.

rianhill,  den 5. März  1986. An  alle

Senioren  ergeht  wieder  eine  herzli-

che  Einladung.  Die  Frauen  der  ÖVP
Landeck.

s»ffAffl!=
Strengen

Heirat:  21.2.  Markus  Waldner,

Strengen  und  Johanna  Maria  Rietz-

ler, Fiss

Iandeck

Heirat:  21.2. Netzer  Thomas,

Landeck  und Eva Maria  Lechner,

Ried

Roland  Josef Schiechtl,  Landeck

und  Anna'  Magdalena  Venier,

Sterbefölle:  14.2. Erwin  Partoll,

geb. 1928

19.2. Schmid  Helmuth

Geburt:  14.2.  Maaß  Wolfgang

Kaunertal

Geburt:  18.2. Praxmarer  Nadine

Anna,  Feichten

Heirat:  21.2.  Praxmarer  Bern-

hard,  Feichten  und Stöckl  Andrea,

Kauns

See

Heirat:  21.2. Siegele  Gottfried,

See und Siegele  Monika,  Kappl-

Langesthei

Pfunds

Sterbefölle:  18.2.  Patsch  Philomena,

geb. Oeg.,  geb. 1896

19.2.  Netzer  Johann  '

Geburt:  14.2:  MarkFlorianFranz
Fließ

Geburt:  12.2.  Denoth  Markus
Harald  '

Galtür

Geburt:  15.2. Mokros  Christian
Erich

Kaunerberg

Geburten:  15.2.  Eiterer  Simone

16.2.  Wille  Yvonne  Gertrud

Zams

Geburt:  19.2.  Weber  Jasmin

Sterbefall:  16.2.  Niederegger
Maria

Grins

Geburt:  19.2. Auderer  Stefanie
Marie

Sterbefall:  20.2.  Landerer  Anna
Elisabeth

Nauders

Sterbefall:  20.2.  Öttl  Josef

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

. Am  Diensfög,  den 4. März  emp-

fangen wir  die Klubfreunde  des

Filrnklubs  Innsbruck,  die uns mit

ihren  Filmen  den Abend  gesfölten.

Da  wir  an diesem  Abend  wieder  die

Möglichkeit häben,  uns am Film-
schaffen,andererVereinezuorientie-

ren, lade:n wir  alle  Mitglieder  und

Angehörige  zu diesem  Klubabend

herzlich  ein. Beginn  20 {Jhr.

ÖBB  Service

Die  Bahn  ist sföndig  bemüht,  den

Dienst  am Kunden  zu verbessern.

Als  besonderes  Angebot  bietet  sie

nun  den Bahn-Tofölservice  mit  tele-

fonischer  Ticketbestellung,  Abhol-

dienst  und  Bahnservicepaß.

Ein  Anruf  genügt  und die Bahn-

karte  samt  Zusatzleistungen  kommt
ins Haus.
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Auffökt  des Senioreneuropacups  in  Saalfelden

Drei  Siege nach  T,anr1pck
ber  Herta,  2. Schmid  Agnes

Damen  Allgem.  Volksrodel:l.

Traxl  Roswitha,  2.  Kleinheinz
Rosmarie

(schü)Recht  er-folgreich  verlief

der  Auffökt  des internationalen  Se-

nioreneuropacups  in Saalfelden  für

die  Teilnehmer  aus  dem  Bezirk

Landeck.  Mit  Robert  Falch  .vom

Schiclub  Arlberg,  Helmut  Felderer

vom  Schiclub  Ischgl  und Toni  Tie-

fenbacher  vom Schiclub  Landeck

konntensich  gleichdreiLäuferindie

Siegerlisten  eintragen  und  übernah-

- mendadurchauchdieFühninginder

Europacup-Gesarntwerfüng.

Der  internationale  Seniorencup  in

Europa  steht heuer  erstmals  unter

der  Patronanz  der  Fis,  sodaß  die  Er-

gebnissedieserSeniorenrennenvom

Schiweltverband  für  die Senioren-

Eispunkteliste  gewertet  und die ge-

werteten  Läufei  ' in  die  Fis-

Punkteliste  der  Senioren  aufgenom-

men  werden.

Beim  ausgezeichnet  organisierten

und-von-Fisdelegierten  üb-erwa-chten

Rennen  fanden  die  Teilnehmer  opti-

male  Verhältnisse  vor. Neben  den

drei  Siegernerreichtenaufödierest-

lichen  Läufer  aus dem  Bezirk  Land-

eckhervorragendePlazierungenund

unterstrichen  die  Leisfüngsstärke

des westlichen  Bejirkes.

Ergebnisse:

Herren  AK  V a: 2. Sepp Staffler

(SCArlberg);  HerrenAKV.b:  1. Ro-

bert  Falch  (SC  Arlberg);  HerrenAK'

ma:  1. ToniTiefenbacher(SCLand-

eck),  6. Erwin  Spieß  (SC Arlberg);

Herren  AK  n  a: l. Helmut  Felderer

(SC Ischgl),  9. Karl  Wille  (SC  Nau-

ders);  Herren  AK  I b: 3. Kurt  Bert-

hold (SC Nauders),  l1. Günter  %-
derspiel  (SC Zams);  Herren  AK  I a:

4. Reinhard  File  (SC  F1ieJ3).

Abfahrtslauf  um  Komperdelltrophäe  in  Serfaus

Ansgpzpirhnetp  T ,eistungen
Unter  besten  äußeren  Bedingun-

gen  wurde  kürzlich  in  Serfaus  der  5.

Abfahrtslauf  um  die  Komperdelltro-

phäe ausgetragen.  Ein  bÖsonderer

Dank  der  Seilbahn  für  die  hervorra-

gende  Streckenpräparierung  sowie

fiir  die günstigen  Tageskarten,  Wei-

ters ein aufrichtiger  Dank  den Be-

trieben  för  die  Pokalspenden.

Ergebnisse:

Allgemeine  Damenklassei  1.

Falch  Simone  (SC St. Anton),  2.

ScMclub  Nauders

DerSchiclubNauderslädtarn2.  3.

1986zum  10. Bergkastellauf  in  Nau-

den,  ÖSV-Punkterennen,  verband-

soffen.

Bewerb:  Riesentorlauf  (1 Durch-

gang).  Nennung:  schriftlich,  mit  of-

fiziellei  Niuulihm  de» OSV,  an den

SchichibNauders,  6543  Nauders,  z.

H.  wmJungKarl.  TeldonischeNen-

mwgpn  bzw.  zu spät eingelangte

Naum  werden  nicht  befflck-

sm$.
Namgdd  'S 50.-, Halbtageskarte

S - NennunBqsch1ufla  Freifög,
2R. 2.19Ni  um  18.00  Uhr.

Auer  Irene  (SC  Serfaus)

ffitersklasseIIIHerren:  l. Prax-

marer  Isidor  (SC  Feichten),  2. Auer

Engelbert  (SC Serfaus)

AlterskJasse  II  Herren:  1. Ham-

merle  Rudolf  (SC  Serfaus),  2. West-

reicher  Siegfried  (SC Serfaus),  3.

PocksföllerAxel(SCPnitz),4.  Grei-

ter  Norbert  (SC  Serfaus)

Ältersklasse I Herren:  1. Nico-

lussi  Helmut(SC  Prutz),  2. WolfGe-

org (SC Prutz),  3. Waldner  Franz

(SC Serfaus),  4. Pinzger  Karl  (SC

Fließ),  5!' Pinzger  Alois  (SC Fließ)

Allgem.  Herrenklasse:  l. West-

reicher  Sieghard  (SC Serfaus),  2.

Pregenzer  Bernhard  (SC Fiss),  3.

Hochenegger  Toni  (SC Serfaus),  4.

Thurner  Arnold  (SC Serfaus),  5.

Kirschner  Richard  (SC Serfaus)

Männliche  Jugend:  1. Thöni

Dietmar(SCArzl/Pitztal),  2. Roföer

T3iomas  (SC St. Anton),  3. Waldner
Gottfried  (SC Serfaus),  4. Alföaler

Anton(SCSerfaus),5.  MattThomas

(SC  See)

Thgessieger:  Westreicher

Sieghard
Thgessiegerin:  Falch  Simone

Stadtror1p1mpistprschaft  1986
'l'  ß@switha  nml  Klpinhpinz  Rpinh»rr1  Mt'istpr

Bei  guten  äußeren  Bedingungen

konnte  am Sonntag  die Sfödtrodel-

meisterschaft  1986  durchgeführt

werden.  Für  die  ausgezeichnete  Or-

ganisation,  das Rennen  verlief  un-

fallfrei,  zeigte  sich der Rodelclub

Landeck  verantwortlich.  Bei den

Damen  war  Roswitha  Traxl  erfolg-

reich,  den Sfödtmeistertitel  bei den

Herren  holte  sich Reinhard  Klein-

heinz.  Den Ehrenschutz  über  die

VeranstalfüngübernahmenBgmAn-

tonBmunund  Vzbgm.  Hans  Holzer.

Damen  Sen.  Volksrodel:l.  Gra-

Herren  Juni:oren  Sportrodel:l.

Graber  Herbert,  2. Carpentari  Ger-

not, 3. Wendlinger  Volker,  4. Ma-
thoy  Andreas

Herren  Allgem.  Sportrodel:  1.

Kleinheinz  Reinhard,  2. Traxl  Ro-

bert,  3. Traxl  Alois,  4.  Graber
IIelmut

Weibl.  Jugend  Volksrodel:l.

Lenz  Daniela,  2. Kleinheinz  Betti
na, 3. Bechatz  Tanja

Männl.  Schüler  Volksrodel:]

TonnerHarald,  2. TonnerHelmut,  2

Kleinheinz  Manfred,  4. Glaber  JÜI
gen,  5. Ruetz  Martin

Männl.  Jugend  Volksrodel:l

Traxl  Werner,  2. Lenz  Markus,  3

Tonner  G- erhard;  4. Derndl  Franz

Herren  Allgem.  Volksrodel:l

Zöhrer  Pete4  2. Ennemoser  Walter

3. Ruetz  Isidor,  4. Carpentari  Engel
bert  jun.

Herren  Sen.  'Volksrodel:l.  Cär

penföri  Engelbert  sen., 2. Matho)

Franz,  '3. Pircher  Alfred  -

Gäste  Herren  Volksrodel:l.  Hu

ber  Manfred,  2. Spiss  Wilfried,  3.

Seifert  nalthasar,  4. Graber  Adolf

Sparvor  Bezirkskindercup  1986 in Isc5g1

Ausgezeichnete  Beteiligung

88  Burschen  und  Mädchen,  wo-

bei73infüeWertungkamen,  betei-

ligten  sich  am  3. Sparvor-

Bezirkskindercup  ,am vergange-

nen  Sonntag  inIschgl.  Die  Läufer

fandenoptimaleBedingungenvor,

wobei  sich  für  füe  gute  Organisa-

tion  des Rennens  der Schiclub

Ischgl  Silvretta  verantwortlich

zeichnete.

Ergebn0se: a
Kinder  I weiblich:  l. Pöll  Car-

men,  SC Ischgl,  2. Matt  Anette,  SC

Pettneu,  3. Röck  Nothburga,  SC
Hochgalltnigg.

Kinder  I  männlich:  l. Siess Rai-

her,  SC Arlbörg,  2. Siess  Alexander,

SC Arlberg,  3. Hütter  Ingomar,  SV
Zams.

KinderIIweiblich:  l.  WalterBri-

gitte,  SC Galtür,  2. Schultes  Tanja,

SC,Pettneu,  3. Pöll  Dagmar,  SC
Ischgl.

Kinder  II  männlich:  1. Weiskopf

Marcus,  SC Pians,  2. Juen Jürgen,

SC Tobadill,  3. Röck  Dominik,  SC
Pettneu.

Klubmeisterschaft  in  Kappl
Ski-Rennenbrachte  überraschende  Ergebnisse

Vor  .kurzem  fand in Kappl  die

Klubmeisterschaft  5fött,  die  teilwei-

se recht  überraschende  Ergebnisse

brachte.  Vor  allem  der  Clubmeister

Paul  Huber  war  für  viele  die  S'ensa-

tion  des Tages. Die  Clubmeisterin

Andrea  Jöchl  konnte  ihre  gute  Form

bestätigen.  Eine  weitere  Überra-

schung  bot  Wolfgang  Lenz  mit  sei-

nem  Sieg  bei  der  männlichen

Jugend.

Ergebnisse:

Damenklassen:  l.JörgGertraud

(Lochau),  2. Siegele  Agnes  (Hof-

4,Reyiiksspniorenrodeln

Unter  dem Motto  »Nicht  der

Schnellste  ist  der  Erste«  veranstaltet

die  &z.  Organisation  Landeck  des

Pensionistenverbandes  am 8. März

1986mit Sförtzeit  13.30  UhrundSie-
gerehrungum  17.00  UhrimGemein-

desaal  mit  Musik  das schon  zur  Tra-

dition  gewordene  Rodeln.  Schöne

Pokale  sind zu vergeben  und schon

dabei  gewesen  zu sein  ist die Fahrt

nach  Schönwies  wert.

Nenngeld:  S 50.-, Fahrtkostenbei-

trag  für  Busbenützer  S 25.-. Anmel-

dungenundAuskünftebeidenjewei-

ligen  Obleuten  und Bez. Obmann
Rudolf  Weißkopf.

sfött),  3. Siegele  Kathi  Diasbach.

Damenklasse  I : l. Jöchl  Andrea

(Zolltufusstr.),  'l.  Siegele  "  Herta

(Plattwiesen),  3. Rudigier  Irmgard

(Untermühl),  4. Wentz  Else  (BRD)

Altersklasse  I:  l. Schranz  Gott-

fried  (Gnibegg),  2. Wechner  Gott-

lieb  (Tschatscha),  3. Becker  Horst

(BRD),  4. Wentz  Roland  (BRD)

Altersklasse  n: 4. Jäger Josef

(Hofsfött),  2. Schmidt  Detlef  (Höfe-

rau),  3. Jöchl Friedl  (Zollhaus-

erstr.),  4. Jäger  Alois  (Sfödlen),  5.

Ellensohn  Klaus  (BRD)
AltersklasseI:  1. HuberPaul(Ul-

rnich),  2. Ladner  Gottfried  (Unter-

mühl), 3. Juen  Franz  (Bild),  4. Lad-

ner Walter  (Brandau),  5. Zangerle
Siegmund  (Hof)

Jugend:  1. Lenz  Wolfgang  (Wie-

se), 2. Jehle  Siegmund  (Niederhof),

3. Jäger  Othmar  (Sfödlen),  4. Sförk

Michae1(Wiese),5.  ZangerleRainer
(Wiese)

Allgem.  Herrenklasse:  1. Pfeifer

Walter(Niederhof),  2. StarkWerner

(Nederle),  3. Rudigier  Reinhard

(Hof),  4. Rudigier  Martin  (Ulmich)

u. Schranz  Emil  (Zams)

Clubmeisterin:  Jöchl  Andrea
(Zollhausstr.)

Clubmeister:  Huber  Paul (Ul-
mich)
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Drittes  FeuerwehrbezÄrksrodelrennen in Ried

Sailer  aus  Ried  Bezirksmeister

Christian,  SC Galfür,  2. Hofer  Diet-

mar,  SC Galtür.

Damen  Allgemeine:  l. Hafele

Rosmarie,  SK Kaunertal.

Peter, SK Kaunertal,  2. Praxtnarer

Arnold,  SK  Kaunertal,  3. Walzthöni

Hans,  SV Prutz,  4. Schnegg  Erwin,

SK Kaunertal,  5. Jennewein  Hugo,

ZW-Martinsbruck.

A,K I:  l.  Walser  Alfred,  ZW-

Nauders,  2.  Schnegg  Toni,  SV

Prutz,  3. Berkhofer  Walter,  SC Pett-

neu, 4. Kern  Fritz,  SC Galtür,  5.

i am vergangenen  Wochenende  das
. Bezirksfeuerwehrrodelrennen  in

.ied durchgeführt  werden.  Für  die

)rganisation  zeigte  sich  die  FF  Ried
erantwortlich,  unterstützt  von  der
:ettung  Landeck  und Bergwacht

:ied.

Über  200  Teilnehmer  garantierten

lir ein spannendes  Rennen,  das un-

allfrei  verlief.  Bezirkssieger  wurde

ierhard  Seiler  aus Ried.

(in besonderer  Dank  gilt  der  Raika

:ied,  den  Raiffeisenkassen  des Be-

irkes,  der Bevölkening  Ried  und

en vielen  Pokalspendern.  ,

Ergebnisse:

Damen:  Rietzler  Marlene

Ried),  2. Jäger  Agnes  (Prutz),  3.

Volf  Waltraud  (Ladis),  4. Schranz

(osa (Kaunerberg),  5. Grießer  Ma-

ia (Kaunerberg)

Herren  Senioren  m:  l. Pat-

cheiderKarl  (füed),  2. Maas,Adolf

Kaunerberg),  3. Pregenzei"  Al-

irecht  (Prutz),  4. Wolf  Reimund

Ladis),  5. Schranz  Alois  (Tösens)

Herren  Senioren  II:  1. Eiterer

7erdinand  (Faggen),  2. Waldner

!Valter(Ried),  3. SchöndorferWalter

Prutz),  4. Krismer  Josef  (Fiss),  5.

lschacher  Walter  (Pfunds)

Herren  Senioren  I:  l.  Senn

VL)x  (Ladis),  2.  Streng Johann

',Pnitz),  3. Petter  Hermann  (Kappl),

i  Schranz  Josef  (Kaunerbeg),  5.

Kneringer  Hans  (Tösens)

Jugend  n Klasse  Tourenro-
tlel:  l. Gander  Johann  (Kappl),  2.

3piss  Johann  (Strengen),  3. Waldner

Ferdinand  (Ried)

Jugend  I  Klasse Tourenro-
deli  l. Pinzger  Aridreas  (Pfunds),

2. Dietmar  Oeg (Pfunds),  3. Wille

Walter  (Pfunds),  4. Hans  Peter  Oeg

(Pfunds),  5. Ramsbacher  Ruper3

(Pfunds)

Herren  Allgemein  Tourenro-

Wolf  Reimund  (Ladis),  3. Berrföard

Siegele  (Kappl),  4. Labbach  Hannes

(Prutz),  5. Kuprian  Josef  (Ried)

Herren  Allgemein  Sportrodel  u.

Jugend  (waren  weniger  als 3 ge-
meldet):  1. Sailer  Gerhard  (Ried)

Bezirksmeister,  2. j3esatti  BernhaM

(Tösens),  3. Netzer  Wolfgang  (Tö-

sens),  4. Schranz  Manfred  (Tösens),

5. Jung  Hans  Peter  (Prutz)

Doppelsitzer  Dameü:  l.

Wolf/Christof  (Faggen),  2. Grie-

ßer/Schranz  (Kaunerberg),  3. Jäger

/Maas  (Kaunerberg),  4.  Hand-

le/Strobl  (Ried)

Doppelsitzer  Herren  Tourenro-

del:  l. Behek/Thöni  (Ried),  2. Sie-
gele'/Siegele  (Kappl),  3. Hand-

le/Zauner  (Ried),  4. Lambach/Kne-

ringer  (Prutz),  5. Kuprian/Sailer

(Ried)

Doppelsitzer  Sportrodel:  l.

Raggl/  Praxmarer  (Landeck),  2.
Traxl/Haueis  (Strengen),  3. Wil-

le/Dangl  (Pfunds),  4. Hackl/Hackl

(Piller),  5. Eiterer/Neürurer  (Piller)

Ältester  Teilnehmer  Handle  Alois

Ried  geb. 1904

Teilnehmersförkste  Gruppe  FF-

Pfunds  (44 Mann)

Gruppenwertung:

l.  FF-Ried:

Sailer  Gerhard,  Patscheider  Karl,

Kuprian  Josef,  Waldner Walter,
Handle  Hansjörg

2. FF-Kappl:

Siegele  Berrföard,  Petter Her-

mann,  Siegele  Rudolf,  Larcher  Jo-

sef, Gander  Johann

3. FF-Prutz:

Gstrein  Johann,  Lambach  Han-

nes, Kneringer  füchard,  Pregenzer

Albrecht,  Schöndorfer  Walter

Sparvor-BpzirkslanB1aufcup
Über  50 Langläufer  beteiligten

sich  beim  zweiten  Bewerb  des

Sparvor-Bezirkslanglaufcups  am

vergangenen  Sonnfög  in  Galtür.  Auf

einer  Streckenlänge  von  vier  bzw.

sechs Kilometern  kämpften  die  Teil-

nehmer  verbissen  um  den  Sieg.  Für

einenreibungslosen  Verlaufder  Ver-

anstaltung  sorgte  der SC Silvretfö

Galfür.

Ergebnisse:

Schüler  I  weiblich:  1. Praxmarer

Carmen,  SK Kaunertal,  2..Wa1ter

Belinda,  SC Galtür.

Schüler  I männltch:  l. Eiterer

Christian,  SV Prutz,  2. Eckhart  An-

dreas,  SV  Prutz,  3. KathreinAlexan-

der,  SCGa1tür,4.  ScherntalerNicki,

SV  Prutz,  5. PfeiferKurt,  SC Galtür.

Schüler  II  weiblich:  l. Schranz

Magdalena,  SV Prutz,  2. Schriebl

Andrea,  SV Prutz.

Schüler  n  männlich:  l. Walter

Gottlieb,  SC Galfür,  2. Regefübur-

gerHubert,  SVPrutz,  3. Pfefferkorn

Gebhard,  SC Galtür,  4. Kaförein

Werner,  SC Galfür,  5. Schöpf  Mar-

kus,  SC Galtür.

Jugend  weiblich:  l. Kathrein In-
grid,  SC Galtür.

Jugend  männlich:  l.  Walter

Kaunertal,  2. Wolfart  Imelda,  SC
Galtür.

Damen  n:  l. Praxmarer  Gertrud,

SK Kaunertal,  2. Praxmarer  Ger-
traud,  SK  Kaunertal,  3. Walter
Anna,  SC Galtür.

HerrenAllgemein:l.  GfallHans-

AKII:  l. WalterHugo,  SCGalfür,

2.  Gfall  Alois,  SK Kaunertal,  3.

Hackl  Helmut,  ZW-Nauders,  4.

Schuler  Siegmar,  SV  Zams,  5.

Jaksch  Hans,  SV  Prutz.  '

AKnI:  1. Matt  Kurt,  SC Pettneu,

2. Zangerle  Adolf,  SC Galtür.

SeG!!deÜn'!zeisetenrJal@!!!!ieL!aewneh919e8c6k
Die  SchützengildeLandeckermit-

telte  vor  kurzem  die Gildenmeister

im Luftgewehrschießen  1986. Die

dabei  zahlreich  erschienenen  Schüt-

zen  erzielten  ausgezeichnete  Er-

gebnisse.

Ergebnisse:

Herrenklasse:  1. und  Gildenrnei-

ster  Harnmerle  Aafred  mit  355 Rin-
gen, 2. Vorhofer  Julius  mit  351, 3.
.Bock  Walter  mit  348, 4. Thurner

Alois  mit  341, 5. Huber  Erwin  mit

338.

Seniorenklasse:  1. und Gilden-

meister  Handle  Franz  mit  371 Rin-

gen,  2. Wiener  Sepp  mit  369,  3. Wil-

helmer  Helmut  mit  361, 4. Pöll  Os-
kar  mit  356, 5. Kobler  Alfred  rnit

355.

Juniorenklasse:  l. Handle Maria
mit  358 Ringen,  2. Reich  Stefan  mit

345.

Altschützenklasse:  l. und Gil-

denmeister  Straub  Toni  mit  352 Rin-

gen, 2. Grießer  Albert  mit  335, 3.

Huber  Karl  mit  327, 4. Rangger  Her-

mann  mit  327, 5. Purtscher  Luis  mit

313.

Veteranenklasse:  1. und  Gilden-

meister  Jarosch  Viktor  rnit  391 Rin-

gen, 2. Zelle  Heinrich  rnit  386, 3.

Krfüer  Franz  mit  380, 4. Schöpf

Franz  mit  355.

Damenklasse:  1. und  Gildenmei-

ster  LadnerEugeniemit  370 Ringen,

2. Kobler  Maria  mit  345.

Kinderschirennen  für  Weiler  Graf/Gurnau

Carpentari  und  :
Die  Löschgruppe  Graf-Gurnau

führte  am Sonnfög,  den 23.2.1986

unter  dem  Ehrenschutz  des Bürger-

meisters  Eduard  Ruetz  das Kinder-

schirennen  für die Weiler  Graf-

Gurnau,  Gemeinde  Grins,  in  Form

eines  Riesentorlaufes  durch.  Das

Rennenver!iefbei  idealenPistenver-

hältnissen  unfallfrei.  Es waren  31

Teilnehmer  am Sfört.

Ergebnisse:

Kindergarten  weiblich:  1. Lar-

cher  Carmen,  2. Marth  Christrane,
3. Senn  Eveline

Kindergarten  männlich:  1.

Raggl  Markus,  2. Schütz  Florian,  3.

Rainalter  Ekehardt

Kinder  I weiblich:  l. Schweiger

Eva,  2. Sctu'öcker  Christiane

KinderImännlich:  1. Carpentari

Jürgen,  2. Nöbl  Hannes,  3. Hotz

Martin

KinderIIweiblich:  1. JuenMoni-

ka, 2. Raggl  Sandra,  3. Schweiger

Mirjam,  4. Landerer  Claudia

Kinder  n männlich:  Schultes

Harald

Schüler  I weiblich:  l. Schultes

Sandra  (Tagessiegerin!),  2. Schütz

Caroline,  3. Kobler  Maria,  4. Senn

Petra

Schultes  Sieger
SchülerImännlich:  1. NöblTho-

mas,  2. Vogt  Stefan,  3. Hotz  Hannes,

4. Maidl  Wilfried

Schüler  n  weiblich:  1. Vogt  Ire-

ne, 2. Rainaker  Tanja,  3. Hotz  Beate

Scholer  n  männlich:  1. Huber
Robert

Jugend weiblich: 1. Vogt Helga,
2. Huber  Susanne

Jugend männlüch: l. Carpenföri
Reinhard  (Tagessieger!)

Beziiffiiodelrei»i»iii

Die  Jungbauernschaft  Tösens  lädt

arn Sonnfög,  dem  >. März  zum  Be-

zirksrodelrennen  in Tösens.  Trai-

ning:  Samstag,  l. 3. von 12.00  Uhr

bis 15.00 Uhr.  Sfört:  Sonnfög,  2. a..
um 11.OO {Jhr. Preisverteilung  um

20.00  {Jhr  im  Inntalerhof.  Rennläu-

ferderJugendundallgemeinenKlas-

se dürfen  nurmit  gültigem  Mitglied-

sausweisderJGB  sförten.  Nenngeld:

Einzelsitzer:  S 60.-, Doppelsitzer  S

120.-  Nennungen  sind  bis  spätestens

Freifög,  dem  28. 2. 1986, 19.00 Uhr

schriftlich  oder  telefonisch  an JBO

Peter  Peer, Tösens,  Tel.  :05477-251

zu richten.
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Bezirks-Schilehrerrennen  in,Feichten  im Kaunertal

Bffidessßortheim  erfolgreich

Die  Erstplacierten  des  Bezirksschilehrerrennens  in Feichten im Kaunertal, das ganz im Zeichen des Bundes-
sportheitnesSt.Christophstand.  ' Foto:Reichrnayr

Zum  neunten  Mal  trafen  sich  ver-

gangenepSonnfögdie  Schilehreldes

Bezirkes  inFeichten  imKaunerfölzu

einem  sportlichen  Wettkampf.  Die
über  100 Teilnehmer  kämpften  ver-
bissen  inden  verschiedenen  Klassen
um den Tagessieg,  wobei  der  Schi-

club  Kaunerföl  fflr  eine optimale

Durchführung  der  Veranstaltung

-qrgte.

ßezirksmeisterin  bei  den Damen
wurdeBarbara  SpielmannvomBun-

dessportheim  St-. Christoph,  bei  den
Herren  war  Georg  Gräber  vom  Bun-

dessportheim  erfolgreich.  Die

MaÖnschaftswertung  ging  ebenfalls
überlegen  an das Bundessportheim.

Ergebnisse:   -
Damen:  l. Spielmann  Barbara

(BSph.  St. Christoph),  2. Wolf  Hu-
berta  (Ischgl),  3. Tschol  Susi  (Arl-  ,
berg),  4. Strolz  Selma  (Arlberg),  5.

Hafele  Rosmarie  (Fiss)

Damen  Jugend:  l. . Rudigier
Claudia  (Nauders)

AK m Diplom-Schilehrer: l.
Praxmarer  Isidor  (Serfaus)  -

'AK  In  Lanaeslehrer:  1. Moritz

Karl  (Serfaps)

AK  n Diplom-Schilehrer:  1.
Pocksföller  Hans  (Kaunertal),  2.
WestreicMr  Siegfried  (Serfaus),  3.
Probst'Arthur  (Ischgl),  4. Pocksföl-

ler  Axel  (Serfaus),  5. Zangerle  Er-
win  (Galtür)

-AK  II  Iandeslehrer:  1. Paich
Qustl  (Kaunertal),'  2.  Tschiderer

Karl  (See)

AK  I Diplomschilehrer:  1. Wolf
Franz  (Pettneu),  2. Vogt  Hermann

(Ischgl),  3. Ladnei  Gottfried'

, (Ischgl),  4. Huber  Paul'  (Kappl),  5.
Dilitz  Paul  (Nauders)  '

AK  I  Iandeslehrer:  l. Narr  Al-
,fred  (See),  2. Raich  Josef  (Kauner-
,föl),  3. Weiskopf  Albert  (See),  4.
Schweighofer  Helmut  (See),  5. Wolf
Georg  (Serfaus)

Allgemeine  Diplomschilehrer:

1. Höllriegl  Georg  (BSph.  St. Chri-

stoph),  2. Ganahl  Nikolaus  (Ischgl),

3. KurzJosef(Galtür),  4. WalserSte-

fan  (Ischgl),  , 5. Landner  Max
(Ischgl)

Allgemeine  Landeslehrer:  1.

Gräber  Berndt  (BSph.  St.  Chri-
stoph)  Bezirksmeister,  2, Gstrein

Gotthard  (BSph.  St. Christoph),  3.

Kaufmann  Ferdl  (BSph.  St. Chri-
stoph),  ,4. Sförk  Martin  (Fiss),  a5.

Heisl  Chri)stian  (Arlberg)

Allgemeine  Anwärter:  1. Kath-

rein  Hubert  (Galtür),  2. Falch  Sig-
mund  (Pettneu),  3. Rudigig  Rein-
hard  (Kappl),  4. Lorenz  Josef  (Gal-

tür),  5. Ladner  Stefan  (Kappl)

Jugend  Anwärter:  l.. Gstrein
Bernhard  (See)

Mannschaftswertung  der  Schi-

Öchulen:l.  Bundessportheim  St.
Christoph:  Gräber,  Gstrein,  Kauf-
mann;  2. SchischuleIschgl:  Ganahl,

' Wolf,  Vogt;-3.'  Schischule  Galtür:
Kurz,  Kathrein,  Luibiiz,4.  Schi-'

ichuleKappl:  Huber,  Rudigier:  Lad-
ner;  5. Schischule  Arlberg:  Tschol,
Schweiger,  Heisl

Bezirksschützenbund  Landeck
BczirJrrmpistprsrhaften  mit  dem Luftgewehr

Erstmals  wurde  die  Meisterschaft

in den verschiedenen  Klassen  ge-
trennt  auf'den  Schießständen  Land-
eck,  HSV  ünd Zams  durchgeführt.

Dies  hat sich zusammen  mit  der
elektronischen  Ausyehung  und  der
computermäßigen  Resulföterfas-

sung  besiens  bewährt.  lO1 Teilneh-
mer  aüs 10 Gilden  des Bezirkes  und

9 Mannschaften  ergaben  ein sport-
lich  .und leistungsgemäß  höchste-
hendes  Ereignis  in unsejem  Bezirk.

Allgemein  ist eine weitöre  Lei-

stungsdichte  an der  Spitze  feststell-

Plang@er Luggi, HSV, 4. Theine'r
Edmund,  Zams,  5. Reinstadler  Oth-
mar,  Fliess.

Jungschützen:  l. Tschallener  Pc-
ter, Zams.

Junioren:  1. Pezzei.  Florian,
Zamö,  2., Westreicher  Gilbert',
Pfunds,  3. Reich  Stephan,  Landeck,
4. nueber Reinhard,  HSV,  5. Rein-

siadler.Harald,  Fliess.

Frauenklasse:  l.  Stagglechner

Elisabeth,  HS'V, 2. Fritz  Manuela,
Fliess,  3. Juen  Heidi,  Kappl,  4. Lad-
ner  Eugenie,  Landeck,  5. Schimana

Gerda,  Nauders..

Senioren:  l. Handle  Franz,  Land-
eck,  2. Wiener  Josef,  Landeck,  3.
Poperschnigg  Max,  Pfunds,  4. Wil-

helmerHelmut,  Landeck,  5. Lauten-
schlager  Karl,  HSV.

Altschützen:  l.  Gröbner  Gott-
hard,  F!irsch,  2.  Strauß  Anton,
Landeck,  3. Raggl  Karl,  Schönwies,

4. Griesser  Albert,  Landeck,  5. Hu-
ber  Karl,  Landeck.

Veteranen:  l.  Jarosch  Viktor,

Landeck,  2. Falch  Johann,  St. An-
ton,  3. Zelle  Heinrich,  Landeck,  4.
SteinerRudolf,  Nauders,  5. Rudigier

Seraphin,  Kappl.  . a
Mannschaftswertung:  l. Zams:

Pezzei,  Theiner,  Trenker,  Wucherer;
2. Fliess:  Fritz,  Reinstadler,  Walch,
G'reiter:  3. Landeck:  Handle,  Wie-

ner,  Wilhelmer,  Kobler;  4. HSV
Landeck:  Plangger,  StanglechnerF.,

StanglechnerH;,  Zangerl;  5. Kappl:
Sailer,  Waibl,  Zangerl  F., Ladner.

Medaillensfönd:  Zams  3 Gold;
Landeck  2 Cföld,  2 Silber  und
3 Bronze;  Fliess  l Gold,  2 Silber;
HSV  l Gold,  l Bronze;  Flirsch  l
Gold.

Kegeln
Niederlage  von  Strengen

In  der  16. Rundeder  Landesliga  A
der Sportkegler  hatte  Strengen  die
Mannschaft  von  Aiistria  Tabak

Sch*az  zu Gast.  Nach  spannendefö

Spielbiszum  SchlußverlorStrengen

schließlich  unglücklich  mit  nur
8 Holz  mit  3:5. Strengen  erreichte
einen  Schnitt  von  396  Holz;  Schwaz
brachte'  es auf  einen  Schnitt  von  397
Holz.

 Dte  Punkte  für  Strengen  erzielten
MattFritz,  dermit428  Holzdieselbe

Leistung  wie der  Tagesbeste  aus
Schwaz  erreichte,'.Tuen  Werner  mit

417 Holz  und Wiestnör  Walter  mit
393 Holz.'

Der  nächste  Heimkampf:'  Am

. Samstag,  dem. 8. März  1986a um
18.00 Uhr  gegen  KK  ESV,Landeck,



I

Gesucht  werden  Personen,  die  sich

beruflich  verändern  oder  selbständig

werden  wollen  bei  sehr  guten

Verdienstmöglichkeiten.

Voraussetzung:  guter  Leumund,

gutes  Allgemeinwissen
I

. Tel.  0551ffi/2430
Samstag  9-12  und  13-19  Uhr

Sonntag  13-19  Uhr.
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Der Sportverein Landeck erfiillt  die traurige Pflicht, Nachricht zu geben  vom  Ableben  seines

'Ehrenobmannes  :I

Georg  Walter

TrThääggererddererEEhhrernnennaaddelelininGGooldlddderesSstapdotrgkevmereeinändse'LnanddecekA',
Träger der Ehrennadel in Gold des Tiroler  Fußbauverban.des,

Träger der Ehrennadel in Gold des Allgemeinön Sportverbandes  Osterreichs.

Der Verstorbene hat sich in 40jähriger Vereinsfötigkeit als Aktiver und  Funktionär  bleibende  Verdienste
um  den Fußball!port  erworben.

Der Sportverein Landeck wird den Verstorbenen stets in ehrendem  Gedenken  bewahren.
Für den Sportverein Sparkasse/Fraggaloschbau  Landeck

Präsident Prim. Dr. Hellmut Karnmerlander und Obmann  Herbert  Litsch  -
-__  __

Il

Il
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- Aebtung! @
Seit  25. Febnjar.86  gelten  für die Hauptpreis,e  der
Weihnact':tsgewinnscheinaktion  die Ersatznummern!  Sollten
Sie so -ein Los -besitzen.  melden-Sie  sich-so  rasch-a/s
möglich,  spätestens  jedoch  bis 7: März,  bei  der  Sparvor

Landeck, einer ihrer Filialen oder bei der Werbeagentur §l
Blickpunkt  Landeck.

mmmm  s *  s s a s s a s s g
Unabhängige  Landecker  Wahlgemeinschaft

I
M

oie»»unabhangigetamec«erwahige-  I
l
H  ourch oas unseren xamiaaten üusgespro- 8
I

chene  Vertrauen  waren  vVir in den  vergan-

genen  zwölf  Jähren  mit  zwei  Mandataren

im  Gemeinderat  der  Stadt  Landeck  ver-  Q

» treten.

l  QQSachlich, kritisch und konstruktiv  haben wir  %' uns  bemüht,  dieses  Vertrauen  der  Bevölke-  §

I rung  von  Landeck  zu  rechtfertigen.  Mit  un-

serempbtrittwotienwirunsoarüriur I
tnke  7. Q

I
I Fraktionsführer

fflkwmmgymmmm

Sportlicbe  und  elegante  Hüte

fürDamen und Herren
Neueste  Modelle  äu's Italien,  E=ngland

und Österreicb eingetroffen.

HOCHZEITS-  und
BRAUTSCHMUCK
Diademe, Bmutsträuße, Anstecke4
ScbLeierbütcben usw. in größterAumaM

Für  Sonderwünscbe  und  besondere  Fmben

(z.B. Tracbt) ca. 3 cben Li%rzeit.

Hut-Boutique

HELMA  FINK
Schustergasse  1l
6460 Imst

Was  sagen  Sie

zum  neuen  626?

Sagen  Sie  es

Ihrem  Mazda-Händlei

Aiito  Mayr

Ges.m.b.H.
Nesselgarten 418. 6500 Landeck,
Tel.: ü 54 49/52 7j

Ein Mazda  müßte  man  sein

M a z d a 6 2 6 / 2 , 0 : 7 5 k W ( 1 0 2 P S )-i  , 5 T ü r e n , 5 - G a n g , V e r b r a u c h 6 , 3 / 8 , 2 / 9 , 8 . B I e i f y e



2 S-essejlif(e * S-chlepplifte * Ber,qrestau- rant * Rodelbahn
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Speisekartoffel  aas 'dem  Bezirk  I:anäeck

*a  'S'2,90perkg  ,
Apfel  S 8.-  bis  S IO'.-  per  kg  ,

Solange der Vorrat  reichti

Landw.  Genossenschaft  für  den  Bezirk  Landeck
reg.  Gen.m.b.H.,  ZAMS,  Hauptstra13e  5, Tel.  05442/2472-0, Außenste!}e

PRUTZ,  Tel. 05472/6261

Suche LKW-Fahrer  und Menzi-Muck-Fahrer.  Entlohnung  nach Verein-

tnlng:  Firma  Walter  Schieferer,  Transporte-Erdbewegung,

,irgen,  Tel. 05449/5342

Suche zum.sofortigpn Ei.ntrittlBedienerin  für
2-Peräonen-Hausha1t  in  Landeck.  Zuschriften  an die.

TT-Geschäftsstelle  Landeck  unter  Nr.  W  19.975

Suche  Aushilfe  bis  Mitte  April:  Jungkocli,  Büffet-

mädchen  oder  Hausmädchen.  Bewerbungen  an

Kölnerhaus,  6534  Serfaus,  Tel.  05476/6214

Wegen  Krankheit  ab 'sofort.Zimmermädcheti  gesucht,  auch  halb-

fögs  möglich  oder  auch  Frau  für  sa.msfögs.  Zuschriften  an

Franz  Sai1e4  Sch1oJ3hote1 Fiss, Tel.  05476163F1.

Suche  2 - 2'A-Zirnmer-Wohnung  im  Raum  Landeck  ab März

oder  April  86. Zuschriften  unter  Nr.  3454  an Gemeindeblatt

Landeck,  Postfäch  27, 6500  Landeck.

COmOindeblaLL

Malserstra  66

Tel.:

05/1'12-4530

Unsere  Schwerfü5rigen-Fachberatung  durchgeführt

. von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft  a a.

Innsbruck,  Maximilianstraße  5, findet  statt:

Fa.  Joief  Schieferer,  Malserstraaße 20,  iandeck

Donnerstag,  den  6.  aaär2  1986,  842  utir

Donnerstag,  den  3.  April  1986,  842  ufü
Kostenlose  Beratung,  Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

R  Begriff  für  gutes Hören

Hörgeräte

Wir überprufen Ihren feuierloseber (sämtliehe'%en)

xutn Sondlerpreis von S 5!S.-

* mit  Überprüfungsplakette-
4 am Freitag,  den 7.8.1986

' von 9.bis l'? Uhr durcl$hend
im Haupt@eschä,ft Landeck, Malserstraße  12

»AL'LH-4L1A

feaerBsebet
4on  zu Suyetytötsen'

für  alle Brandklassen

PG 6L Aktionspreiö

S 696,

PG 6HI Aktionspreis

S 99S,

P12 DL Aktionspreis




